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1. Die Vorlesungen an der tlJeologischen Fakultät sind zunächst für die Kan­
didaten des geistlichen Standes bestimmt und werden für die im § 14. der provi­
sorischen Vorschrift vom 12. Juli 1850 bezeichneten Studierenden der Theologie 
unentgeltlich, für alle !ihrigen um das gesetzliche Minimum des Kollegiengeldes 
gehalten . 

2. Vorlesungen, welche nich t ausdrücklich als Collegia publica und mit * be­
zeichnet sind, werden um das gesetzliche Minimum gehalten. Diej enigen Kollegien, 
welche um ein höheres als das gesetzliche Minimum des Kollegiengeldes gelesen 
werden, sind mit ** bezeichnet, und diejenigen Kollegien, für welche auch die sonst 
Befreiten jedenfalls das ganze Kollegiengeld zu bezahlen haben, sind mit * * * be­
zeichnet. 

3. Gesuche um gänzliche oder theilweise Befreiung vom Kollegiengelde sind 
nach § 2 des IJ. Unt.-.Min.-Erl. v. 24. Jänner 1886, Z. 1562, innerhalb der ersten acht 

·Tage des Semesters, daher bis inkl. 14. April 1904, ansschließlich an die betreffenden 
Professoren-Kollegien zu richten, gegen deren Entscheidung kein Rekurs stattfindet. 

4. Die Einschreibung in die Vorlesungen und Übungen der Lehrer im engeren 
Sinne sowie die Einzahlung und A usfolgung des Kollegiengeldes für dieselben hat 
zufolge Erlasses des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vorn 31. Mai 1899, 
z. 9830, durch die Universitäts-Quästur zu erfolgen. 
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A. Theologische Fakultät. 
Psychologie (Fortsetzung) und Natürliche Theologie, 3 Stunden 

wöchentlich, Montag und Dienstag von 9-10 Uhr, Samstag von 8-9 Uhr, 
vom o. ö. Prof. Dr. Anton M ich e 1 i t s c h. 

Philosophische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 9-10 Uhr, 

von demselben. 
Apologetik: Die Lehre von der Kirche und den Glaubensquellen, 

4 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 
8-9 Uhr, von demselben. 

A p o 1 o g et is c h e Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 9-10 Uhr, 
von demselben. 

Psalm o rum s e 1 e c t o rum interpretatio e textu bebraico, ter per hebdo­
madem, fer.UI. hora 11-12, et fer. VI. hora 10-12, a Professore 
p. o. Dr. Joanne Weiß. 

Li b r i P r o p h et a e 1 s a i a e interpretatio e textu latino Vulgatae editionis, 
bis per hebdomadem, fer. II. et sabb. hora 11-12, ab eodem. 

llistoria sacra a Davide usque ad Christum et lntroductio specialis 
in ss. libros V. T., ter per hebdomadem, fer. II., IIL et sabbato hora 
10-11, ab eodem. 

•Historische Geographie Palästinas, Mittwoch von 9-10 Uhr, von 
demselben. 

Li n g u a a r ab i ca, bis per hebdomadem, fer. 1(. et VI. hora 3-4, ab 
eodem. 

Theo log i a d o g m a t i ca, novies per hebdomadem, fer. II., VI. et sabbato 
hora 8-10, fer. III. hora 8-9, fer. IV. hora 10-12, a Professore 
p. o. Dr. Francisco Stanonik. 

Evangelium sec. Joannem, quinquies per hebdomadem, fer. II., VI. et 
sabbato hora l 0-11, fer. III. hora 9-10, et fer. IV. hora 8-9, 
a Professore p. o. Dr. Francisco Gut ja h r. 
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Introductio in ss. libros N. T., ter per hebdomadem, fer. II. et sabbato 
hora 11-12, fer. IV. hora 9-10, ab eodem. 

Epistula prior ad Corinthios e textu graeco, bis per hebdomadem, fer. III. 
hora 10-11, et fer. VI. hora 11-12, ab eodem. 

Exegetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 11-12 Uhr, 
von d e m s e 1 b e n. 

Theologia moralis, pars specialis, novies per hebdornadem, . fer. II., IV., 
VI. et sabbato hora 10-12, fer. III. hora 10-11, a Professore p. o. 
Dr. Carolo Weiß. 

*Casus sele ct i, fer. III. hora 11 - 12, ab eodem. Coll. publ. 

Historia ecc les i ae Christi universalis, novies per hebdomadem, 
fer. II„ IV., VI. et sabbato hora 8-10 et fer. III. hora 9-10, 
a Professore p. o. Dr. Antonio Weiß. 

*Kirchepgeschichte der neuesten Zeit, wöchentlich 1 Stunde, Freitag 
von 1/ 2 7-1/ 28 Uhr Abends, von demselben. Coll. publ. 

Lektüre und Besprechung ausgewählter Schriften lateinischer Kirchen­
väter, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 3-5 Uhr, vom a. ö. Prof. 
Dr. Johann Haring. 

Pastoraltheologie, 8 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Freitag 
von 9-11 Uhr, Mittwoch von 9-10 Uhr, Samstag von 10-11 Uhr, 
vom o. ö. Prof. Dr. Johann K ö c k. 

Homiletische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 11-12 Uhr, 
von demselben. 

Pädagogik und Methodik, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag von 11 bis . 
12 Uhr, Mittwoch von 10-12 Uhr, Freitag von 11-12 Uhr, vom 
Supplenten Dr. Simon Katschner. 

Praktische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, nach Ü hereinkommen, von 

d ems el b en. 
Kirchenrecht: Kirchliches Verwaltungsrecht, 6 Stunden wöchent­

lich, Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag von 8-9 Uhr und Samstag 
von 8-10 Uhr, vom a. ö. Prof. Dr. Johann Haring. 

*Besprechung ausg e wählter praktischer Rechtsfragen für 
an g eh ende S e e l s o r g er, 1 Stunde wöchentlich, Montag von 3 bis 
4 Uhr, von demselben. Coll. publ. 
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A r c h i t e k t u r g e s c h i c h t e d e s b y z an t i n i s c h e n, a r a b i s c h e n u n d 
r o manischen Stiles, Besprechung ihrer kirchlichen und Profan­
Denkmale mit erklärenden Demonstrationen, 1 Stunde wöchentlich, 
Donnerstag von 3/411-3/4 12 Uhr, vom Dozenten Monsignore Dr. 
Johann Graus. 

Are h i te kt ur der italienischen Go t hik, der Renaissance, Barock­
und der Rokoko-Baukunst der Neuzeit des XIX. Jahr­
hunderts; Kirchliche Kunstarchäologie, betreffend die Formen-Entwick­
lung des Altarbaues und Aufbewahrungseinrichtung des Altarssakramentes, 
weiter der heiligen Gefäße und Geräte beim Altardienste, 1 Stunde 
wöchentlich, Montag von 1/4 6- 1/ 4 7 Uhr Abends (mit Demonstrationen), 
von d e m s e 1 b e n. 

Entwicklun g s g eschicht e der fi g ur a len Kunst christlichen Zeit­
a 1 t e i· s (Plastik und Malerei), betreffend die italienische Frührenaissance 
des X V. Jahrhunderts und der nachfolgenden Perioden bis auf die Gegen­
wart, mit Vorlage von Demonstrationsmitteln, wöchentlich 1 1/ 2 Stunde, 
Mittwoch von 1/ 2 6-7 Uhr Abends, von dem s e 1 b e n. 



B. Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät. 

Pandekten, Allgemeiner Teil, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag von 9 bis 
11 Uhr, Donnerstag von 10-12 Uhr und Freitag von 9-10 Uhr, im 
Hörsaale XU, vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Ran aus e k 

Pandekten, Sachenrecht und Pfandrecht, 4 Stunden wöchentlich, 
Mittwoch und F reitag von 10-12 Uhr, im Hörsaale X II, von dem­
s e l b e n. 

L e k t ü r e a u s g e w ä h l t e r P an de kt e n t i t e l, 2 Stunden wöchentlich, 
Donnerstag von 4-6 Uhr, im Hörsaale IX, von demselben. 

Pandekten, 0 b l i g a t i o n e n recht, 4 Stunden wöchentlich, Montag von 
.1 O-· 1 2 Uhr, Freitag und Sarnstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale XII, 
vom a. ö. Prof. Dr. Leopold Weng er. 

Römischer Civil pro z e ß, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Donnerstag 
Samstag von 9-10 Uhr, im Hörsaale X Ir, von demselben. 

Konversatorium auf dem Gebiete des römischen Rechts mit 
praktischen Übungen, fünfstündig, Montag von 10-11 Uhr, Dienstag 
von 11-12 Uhr, Mittwoch von 11-12 Uhr, Freitag und Samstag 
von 10-11 Uhr (eventuell ua~h Vereinbarung), im Hörsaale XII f, · vom 
o. ö. Prof. i. R., Honorar-Professor Hofrat Dr. August Te wes. 

Ü s t erreich i s c h e Reichs g es chic h t e, 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Donnerstag von 8-9 Uhr und Mittwoch von 9-10 Uhr, im Hör­
saale XU, vom o. ö. Prof. Dr. Arnold Ritter Luschin von Eben­
greuth. 

*S e m in a r üb u n gen aus der ö s t erreich i s c h e n Rech~ s g es chic h t e, 
1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 9-10 Uhr, im rechtsgeschicht­
lichen Seminarsaale ( 2. Stock), von d e ms e l b e n, unentgeltlich. 

Geschichte des d eu ts c h e n Strafrecht es und Rechtsganges, 
3 Stunden wöchentlich, Dienstag von 11-1 Uhr und Samstag von 
10-11 Uhr, im Hörsaale XXr, vom o. ö. Prof. Dr. Paul Puntschart. 

*Germanistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich, nach Vereinbarung 

im rechtsgeschichtlichen Seminarsaale, von demselben. 
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Geschichte der Rechtsphilosophie, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag 
bis Freitag von 7-8 Uhr, im Hörsaale XIII, vom o. ö. Prof. Dr. 

J ulius V arg h a. 
*Kirchenrechtliche Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 

8-10 Uhr, im rechtsgeschichtlichen Seminarsaale, vom o. ö. Prof. Dr. 

Friedrich Thaner. 
Re p et i t o r i um des K i r c h e n r e c h t e s, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag 

von 8-10 Uhr im Hörsaale Xf, und Mittwoch von 10-11 Uhr im 
Hörsaale VIII, vom a. ö. Prof. Dr. Viktor Wolf Edlen v. Glanvel1. 

Orden s recht, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 9-11 Uhr im 
Hörsaale VIlI, von demselben. 

Allg emeines österreich isches Civilrecht, II. Teil, 9 Stunden wöchent­
lich, Montag bis Samstag von 10-1 1 Uhr und Montag, Dienstag und 
Mittwoch von 9-10 Uhr, im H örsaale X, vom o. ö. Prof. Dr. Paul 

Steinlechner. 
"Civil rechtliche Seminar üb u n gen, 1 Stunde wöchentlich, Samstag 

von 11-12 Uhr, im Hörsaale X, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Repetitorium aus dem gesamten allgemeinen österreichischen 
Civil recht, 6 Stunden wöchentlich, Montag von 9-11 Uhr, Dienstag 
und Mittwoch von 11-1 Uhr, im Hörsaale IX, vom tit. o. ö. Prof. 

Dr. Josef Freiherrn v. Anders. 

•österreichisches Agrarrecht, 2 Stunden wöchentlich, Tag und Stunden 
nach Übereinkommen, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Österreichisches Straf pro ze ßr e eh t, 5 Stunden wöchentlich, Donnerstag 
und Freitag von 8-10 Uhr, Samstag von 9-10 Uhr, im Hörsaale X, 
vom o. ö. Prof. Regierungsrat Dr. Karl Hi 1.1 er. 

Gefängniskunde, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 5-7 Uhr, im 
Hörsaale X, von demselben. 

Österreichisches Strafprozeßrecht, 5 Stunden wöchentlich, Donnerstag 
und Freitag von 8-10 Uhr, Samstag von 9-10 Uhr, im Hörsaale XI, 
o. ö. Prof. Dr. Julius Varg ha. 

Die besonderen Verfahrensarten des österreichischen Straf­
prozeßrechtes, 2 Stunden wöchentlich, im Hörsaale XIIf, nach Über­
einkunft, vom Privat-Dozenten Dr. Fritz B y l o ff. 
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Die peinliche Gerichtsordnung Karls V., ihre Geschichte und Be­
deutung, 1 Stunde wöchentlich, im Hörsaale XUI, nach Übereinkunft, 
von d e m s e l b e n. 

Praktische Übungen aus dem österreichischen Strafrechte und 
Strafprozeßrechte, 2 Stunden wöchentlich, im Hörsaale XIII, nach 
Übereinkunft, von d e m s e l b e n. 

Finanzwissenschaft, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch 
von 11-1 Uhr und Donnerstag von 11-12 Uhr, im Ilörsaale X, 
vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Richard Hildebrand. 

Volkswirtschaftspolitik, 5 Stunden wöchentlich, Montag und Samstag 
von 11-1 Uhr und Freitag von 12-1 Uhr, im Hörsaale X , vom 
Privat-Dozenten Dr. Leo P e t r i t s c h. 

*Volkswirtschaftliche Seminarübungen, 1 Stunde wöchentlich, nach 
Übereinkommen, im staatswissenschaftlichen Seminarsaale (2. Stock), von 
dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Österreichisches Civilprozeßrecht, II. Teil, 7 Stunden wöchentlich, 
Dienstag bis Donnerstag von 9-10 Uhr, Freitag und Samstag von 9 bis 
11 Uhr, im Hörsaale IX, vom o. ö. Prof. Dr. Raban Freiherrn v. Gans te in. 

Ci v i l g er i c h t 1 ich es Verfahren au ß er S t reit s ach e n, 2 Stunden 
wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 10-11 Uhr, ebenda, von 
de ms el b en. 

*Im Seminar: Civilprozeß-, Handels- und Wechselrechts­
p r a kt i k um, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 10-11 Dhr, 
ebenda, von d e m s e l b e n, unentgeltlich. 

Die Lehre vom Handelskaufe, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 
4-5 Uhr, im Hörsaale IX, vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Hanau sek. 

Verwaltungslehre und österreichisches Verwaltungsrecht, 6 Stun­
den wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 7-9 Uhr früh, 
im Hörsaale VIII, vom o. ö. Prof. Dr. Ludwig Gu m pl o wicz. 

*Staats rechtliches Seminar, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, 
im staatswissenschaftlichen Seminarsaale (2. Stock), von dem s e 1 b e n, 
unentgeltlich. 

Grund z ü g e d es d e u t s c h e n Reichs s t a a t s r e c h t s, 2 Stunden wö­
chentlich, Ort und Zeit nach Ü bereiukommen, vom Privat-Dozenten 
Dr. Josef Lukas. 
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B. e p et i t o r i um a u s d e m a 11 g e mein e n Staatsrecht, 3 Stunden wö­
chentlich, Donnerstag bis Samstag von 8-9 Uhr, im Hörsaal XIII, 
von demselben. 

Verwaltungslehre und österreichisches Verwaltungsrecht, 
6 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 7-9 Uhr 
früh, im Hörsaale X, vom Privat-Dozenten Dr. Karl La m p. 

Allgemeine vergleichende und österreichische Statistik, 4 Stun­
den wöchentlich, Mittwoch und Freitag von 11-12 Uhr und Donnerstag 
von 11-1 Uhr, im Hörsaale XXI (2. Stock), vom o. ö. Prof. 
Dr. Ernst Mischler. 

S t a a t s r e c h n u n g s w i s s e n s c h a f t, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag bis 
11 rcitag von 1/ 2 7- 8 Uhr Abends, vom 1. Mai angefangen von 1/ 2 7 bis 
8 Uhr früh, im Hörsaale XI, vom Dozenten Oberfinanzrat Karl Marek. 

Prof. Dr. J ulius Kratte r hält für Juristen im Sommer-Semester keine Vor­
lesungen über gerichtliche Medizin. 

Nachtrag: 
*Die Inschrift von Gortyn, 2 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort nach 

Übereinkommen, unentgeltlich, vom a. ö. Prof. Dr. Leopold W c n g er 
im Verein .mit dem o. ö. Prof. Dr. Rudolf M eringer. 



C. Medizinische Fakultät. 
Geschichte der Medizin, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 6 bis 

7 Uhr Abends, im Hörsaale der dermatologischen Klinik, vom a. ö. 
Prof. Dr. Viktor F o s s e l. 

Anatomie des Menschen (mit Einschluß der Topik), 6 Stunden wöchent­
lich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr und Donnerstag von 3-4 Uhr, 
im Hörsaale des anatomischen Institutes, Goethestraße Nr. 31, vom o. ö. 
Prof. Dr. Mo ritz Ho l l. 

Ph y s i o log i e, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, 
im Hörsaale des physiologischen Institutes, Goethestraße Nr. 31. Der 
Name <les Vortragenden wird später bekanntgegeben werden. 

P rn k tis c h e Übungen im p h y si o logischen Institute, für Studierende 
der Medizin, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch _und Freitag von 
8-9 Uhr, vom Privat-Dozenten Dr. Friedrich Pregl. Den in die 
Übungen eingeschriebenen Studierenden ist das Institut täglich von 
8 Uhr früh bis 12 Uhr Mittags und von 2-6 Uhr Nachmittags, mit 
Ausnahme des Samstag-Nachmittags und des Sonntags, geöffnet. 

Ü b e r e i u i g e i n d e r P h y s i o l o g i e g e b r ä u c h 1 i c h e p h y s i k o­
c h e m i s c h e M e s s u n g s m et h o d e n, 1 Stunde wöchentlich, im Hör­
saale des physiologischen Institutes, nach Übereinkommen, vom Privat­
Dozenten Dr. Friedrich Preg l. 

His t o 1 o g i s c h e Übungen, 6 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und 
Mittwoch von 4-6 Uhr, im Hörsaale des histologischen Institutes, 
medizinisches Institutsgebäude, Universitätsplatz 4, vom o. ö, Prof. Dr. 

Otto Drasch. Embryologie wird nicht gelesen. . 
Chemie für Mediziner (II. Teil: Organische Chemie), 5 Stunden wöchent­

lich, Montag bis Freitag von 11-12 Uhr, im Institute für angewandte 
medizinische Chemie, vom o. ö. Prof. Dr. Karl B. Hofmann. 

Medizinisch-chemische Übungen, 4 Stunden wöchentlich, nach Über­
einkunft, von d e m s e 1 b e n. 

A 11 g e m eine Pa t h o l o g i e d er 1 n fe kt i o n s k r an k h e i t e n, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 10-11 Uhr, im k. k. 
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Institute für allgemeine Pathologie, Universitätsplatz 4, vom o. ö. Prof. 

Dr. Rudolf Klemensiewicz. 
*\Praktischer Kursus in der Bakteriologie (fünfwöchentliche Kurse), 

wird besonders angekündigt; zählt für ein dreistündiges Kollegium, 

ebenda, von demselben. Honorar 30 Kronen . 
• \Arbeiten im Institute für allgemeine Pathologie, für Vor­

geschrittene, durch ein Semester, täglich, ebenda, von cl e ms e l b e n. 

Honorar für Utensilien etc. 50 Kronen. 
Ü b er An t i k ö r per, l Stunde wöchentlich, Samstag von 8-9, von 

dem s e 1 b e n. Coll. publ. 
Übungen in der Pharmakognosie mit Anwendung des Mikroskopes, 

1 O Stunden wöchentlich, täglich von 8-10 Uhr, im pharmakologischen 
Institute, Universitätsplatz 4, vom o. ö. Prof. Dr. Josef Moeller. 

Pharmakolo gi e und Rezeptierkunde (Fortsetzung), 3 Stunden wöchent­
lich, Dienstag, Donnerstag und Samstag von 10-11 Uhr, ebenda, von 

d ems el b en. 
Spezielle pathologische Anatomie, mit Demonstrationen, 5 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Freitag von 11-12 Uhr Vormittags, im Hör­
saale des k. k. pathologisch-anatomischen Institutes, vom o. ö. Prof. und 

Hofrat Dr. Hans Epping er. 
Pathologische Sezierübungen, 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 

12-11f2 und Samstag von 11-12 1/ 2 Uhr Nachmittags, im klinischen 
Seziersaale des k. k. patholog.-anatomischen Institutes, von de lJl s e 1 b e n. 

S p e z i e 11 e P a t h o l o g i e, T h e r a p i e und K l i n i k d er inneren Krank­
h e i t e n (inkl. Praktikum), 71/2 Stunden wöchentlich, fünfmal in der 
Woche, Montag bis Freitag von 7-8 1/ 2 Uhr, im Ilörsaale der medizi­
nischen Klinik, vom o. ö. Prof. Dr. Heinrich L o r c n z. 

Medizinisch-klinische Propädeutik, mit Anleitung zur physikali­
schen Krankenuntersuchung, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch 
und Freitag von 1/2 7-1/ß Uhr früh, vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig 
Hoffer Edlen v. Sulmthal. Befreiung giltig. 

Klinische Diagnostik mit llilfe chemischer und mikroskopi­
scher Methoden, 2 Stunden wöchentlich, nach Übe1·einkommen, im 

Hörsaale der medizinischen Klinik, vom Privat-Dozenten Dr. Alfred 

K o s s 1 er. Befreiung giltig. 
2* 
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Klinik der Lun g entuberkulose einschließlich Therapie, 1 Stunde 
wöchentlich, nach Übereinkommen, im Hörsaale der medizinischen Klinik, 
vom Privat-Dozenten Dr. Theodor Pf e i ff er. Befreiung giltig. 

Die physikalischen Untersuchungsmethoden (Perkussion und Aus­
kultation), 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im Hörsaale der 
mediz. Klinik, vom Privat-Dozenten Dr. Wilhelm Scholz. Befreiung giltig. 

Pa t h o 1 o g i e und Th er a p i e d er Nie r e n k r an k h e i t e n, 1 Stunde wö­
chentlich, nach übereinkommen, ebenda, von demselben. Befreiung giltig. 

Systematische klinische Vorträge über Geistes- und Nerven­
krankheiten, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mittwoch und Donners­
tag von 5-7 Uhr Abends und klinische Visite Montag von 5-7 Uhr 
Abends. Ort:.. Klinik für Nerven- und Geisteskranke und zeitweise Irren­
anstalt Feldhof, vom o. ö. Prof. Dr. Gabriel Anton. 

E 1 e kt r o d i a g n o s t i k , E 1 e kt r o t her a pi e und e 1 e kt r i s c h e s L i c h t­
h e .i 1 ver f altre n mit praktischen Übungen und Demonstrationen~ 
2 Stunden wöchentlich, Freitag von 5 - 7 Uhr, im Hörsaale der olrnli­
stischcn Klinik, vom a. ö. Prof. Dr. E ranz M ü 11 er. 

Die syphilitischen Erkrankungen cles Nervensystems, 2 Stunden · 
wöchentlich, im Hörsaale der psychiatrischen Klinik, vom a. ö. Prof. 
Dr. Hermann Zingerle. 

P s y c h o s e n u n d N e r v e n k r a n k h e i t e n d e s E n t w i c k 1 u n g s a l t e r s, 
II. Teil, 2 Stunden wöchentlich, nach übereinkommen, im Hörsaale der 
psychiatrischen Klinik, vom Privat-Dozenten Dr. Fritz Hartmann. 

K l i n i k u n d P o l i k l in i k der K i n d er k ran k h e i t e n, 5 Stunden wö­
chentlich, Montag und Mittwoch von 3-4 l/2 Uhr und Freitag von 
3-5 Uhr, im Anna-Kinderspitale, Mozartgasse 14, vom a. ö. Prof. 
Dr. Meinhard Pfau n d 1 er. 

Impfkurs, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 3 -4 Uhr, ebenda, von 
dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

D i e Infekt i o n s- u n d s o gen an n t e n A 11 g e m e i n - Er k rank u n g e n d er 
Kind er, 2 Stunden wöchentlich, Tacr und Stunde nach Übereinkunft 

0 ' 

im dermatologischen Hörsaale, vom a. ö. Prof. Dr. Adolf Tobe i t z. 
Klinik der Hautkrankheiten und Syphilis u. s. w., 5 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im dermatologischen 
Hörsaale, vom a. ö. Prof. Dr. Karl Kr e i b i c h. 

1 

( 
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Klinik der Ohrenkrankheiten, 3 Stunden wöchentlich, Montag und 
Donnerstag von 7-1/29 Uhr, in der Klinik für Ohren-, Nasen- und 
Kehlkopfkranke, vom o. ö. Prof. Dr. Johann Haber man n. 

Klinik der Nasen-, Rachen- und Kehlkopfkrankheiten, 3 Stunden wö­
chentlich, Dienstag und Samstag von 7- 1/ 29 Uhr, ebenda, von demselben. 

Pr a kt i s c h er K. ur s u s i n d er 0 h r e n h e i l k und e, 2 Stunden wöchent­
lich, nach Übereinkommen, im chirurgischen Ambulatorium des Anna­
Kinderspitales, vom Privat-Dozenten Dr. Otto Bar nick. 

**La r y n g o s k o pi e, in einem achtwöchentlichen Kurse, 3 Stunden wöchent­
lich, im Dozenten-Hörsaale, nach Übereinkommen, vom Privat-Dozenten 

Dr. Karl E me l e. 
Spezielle chirurgische Pathologie und Therapie, chirurgisc h e 

K 1 in i k, 7 % Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 1/ 2 9 bis 
10 Uhr Vormittags, im chirurgischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. 

Viktor Ritter v. Hacker. 
Die chirurgischen Erkrankungen des Kindesalters und deren 

Be h an d l u n g, 3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im Opera~ 
tionssaale des Anna- Kinderspitales, Mozartgasse 14, vom a. ö. · Prof. 

Dr. Ludwig Ebne r. 
Über allgemeine chirurgische Pathologie und Therapi .e, 

2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im alten chirurgischen Hör­

saale, vom a. ö. Prof. Dr. Erwin Pa y r. 
Über Grenzgebiete der Chirurgie und inneren Medizin, 1 Stunde 

wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
Kurs über Zahn h e i 1 kund e, durch 6 Wochen, Montag von 6-7 Uhr, 

Mittwoch und Freitag von 5-7 Uhr, gegen das Honorar eines drei­
stündigen Collegiums, im Universitäts-Institute für Zahnheilkunde, ·Bischof­
platz 1, vom a. ö. Prof. Dr. Anton Ble ichstein er. 

P r a kt i s c h e Übungen an Patienten für Vorgeschrittene, Dienstag, 
Donnerstag und Samstag von 5-7 Uhr, gegen das Honorar eines zehn­
stündigen Kollegiums, von dem s e 1 b e n. 

Zahnersatzkunde, Dienstag, Donnerstag und Samstag von 8-10 Uhr, 
verbunden mit Arbeiten im Laboratorium für Zahnersatzkunde von 
10-12 Uhr, gegen das llonorar eines zwanzigstündigen Kollegiums, 

ebenda, von demselben. 
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Pathologie und Therapie der Augenkrankheiten, I. Teil, 
5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hör­
saale der Augenklinik, vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich Dimmer. 

Ü her Refraktion und A k komm o da t i o n mit praktischen Übun<ren 
b ' 

2 Stunden wöchentlich, Tag und Stunde nach Übereinkommen, im 
Hörsaale der Augenklinik, vom o. ö. Prof. Dr. Alois Birnbacher. 

Augen spie g e 1 k ur s für die in diesem Semester an der Augenklinik inskri­
bierten Hörer für das Hon?.rar eines fünfstündigen Kollegiums. (Be­
freiung giltig.) Stunde nach Ubereinkommen, Dauer 4-6 Wochen, im 
Hörsaale der Augenklinik, vom Privat-Dozenten Dr. Adolf Sachsalber. 

G er i c h t l ich e M e d i z in, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
2-3 Uhr, im gerichtlich-medizinischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. 
Julius Kratter. 

Gericht 1 ich- m e d i z in i s c h e Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Diens­
tag und Donnerstag von 3-4 Uhr, im forensischen Institute, von dem­
s e l b e n. 

G e b u r t s h i l fl i c h - g y· n ä k o l o g i s c h e K 1 i n i k u n d V o r l e s u n g c n, 
10 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 11-1 Uhr, im Hör­
saale der geburtshilflichen Klinik, vom o. ö. Prof. Dr. Emil K n au er 

Theoretischer und praktischer Unterricht für Hebammen 
' 12 Stunden wöchentlich, täglich von 8-10 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

A u s g e w ä h 1 t e K a p i t e l a u s „ d e m G e b i e t e d e r G y n ä k o 1 0 g i e, 
2 Stunden wöchentlich, nach Ubereinkunft, im neuen pharmakologischen 
Hörsaale, vom a. ö. Prof. Dr. Ernst Bö r n er. 

Pathologie und Therapie der Fehlgeburt, mit Demonstrationen, und 
praktischen Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 1fi 12 bis 
% 1 Uhr, im Hörsaale der geburtshilflichen Klinik, vom Privat-Dozenten 
Dr. Kamillo Fürst. 

Gynäkologische Propä.deutik, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 
12-2 Uhr Mittags, im Hörsaale der geburtshilflichen Klinik, vom 
Privat-Dozenten Dr. Emil Rossa. 

Pa t h o 1 o g i e und Therapie des Wochenbettes, 1 Stunde wöchent­
lich, nach Übereinkommen, im Hörsaale der medizinischen Klinik, vom 
Privat-Dozenten Dr. Richard von Stein b ü c h e l. 

Gynäkologische Propädeutik (mit Demonstrationen und Übungen), 
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2 Stunden wöchentlich, Samstag Stunde, nach Übereinkommen, im Hör­

saale der medizinischen Klinik, von dem s e 1 b e n. 
Die Therapie in der Gynäkologie (mit Übungen), 1 Stunde wöchent­

lich, Samstag von 10-11 Uhr Vormittags, im Hörsaale der geburtshilf­

lichcn Klinik, vom Privat-Dozenten Dr. Max St o 1 z. 
Allgemeine Gynl\.kologie (mit Übungen und Demonstrationen), 1 Stunde 

wöchentlich, Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale der geburtshilflichen 

Klinik, von d cm s e 1 b e n. 
*Hygienische Exkursionen, 3 Stunden wöchentlich, Samstag von 3 bis 

6 Uhr, Zusammenkunft im Hörsaale des hygienischen Institutes, vom 

o. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prau s n i tz. 
*Kolloquium über wichtige Kapitel der öffentlichen Ges.~ndheits­

pfl ege m i.t Demonstrationen und praktischen U bungen, 
2 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

B ak ter i o logis eh- h y gi en is c he Arbeiten für Vorgeschritlene, ebenda, 
von demselben, unentgeltlich. Laboraloriumsbeitrag 50 Kronen. 

* Bakteriolo<risch-hygienischer Kurs, 3 Wochen hindurch, täglich, 
* * b von 2-5 Uhr, ebenda, Honorar 30 Kronen, von demselben, ge-

meinschaftlich mit dem Privat-Dozenten Dr. P. Th. M ü 11 er. 
* * *B ak teriolo gisc h- h y gi e nis c her Kurs für Physika ts-Kan d idaten, 

4 V{ ochen hindurch täglich, mit Ausnahme von Samstag und Sonntag, 
von 2-5 Uhr, im hygienischen Institute, vom Privat-Dozenten Dr. Hans 
Hammer l. In der vierten Woche ist den Herren Physikats-Kandidaten 
das Laboratorium auch Vormittags von 9-12 Uhr zugänglich. (Honorar 

50 Kronen, Laboratoriumsgebühr 10 Kronen.) 
Ausgewählte Kapitel ·aus der Lehre von den lnfektionskrank­

h e i t e n, 1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkunft, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
Bakteriologisch-hygienischer Kurs, 3 Wochen hindurch, täglich von 

2-5 Uhr im hygienischen Institute, vom Privat-Dozenten Dr. P. Th. 
M ü 11 er, gemeinschaftlich mit Prof. Prau s n i t z. Honorar 30 Kronen. 

*Ph y s i o 1 o g i s c h e Anatomie, siehe Turnlehrer-Bildungskurs. 
T i er s euch e n 1 ehre u n d V et er in ä r p o 1 i z e i, 3 Stunden wöchentlich, 

nach übereinkommen, im Dozenten-Hörsaale V, vom Supplenten Landes­

Veterinär-Referent Dr. Albert Schindler. 



D. Philosophische Fakultät. 
I. Philosophie und Pädagogik. 

Erkenntnis~heorie, II. Teil (auch Neueintretenden zugänglich), 4 Stunden 
wöchentlich, l\fontag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 5-6 Uhr 
Abends, im allgemeinen Ilörsaale des naturwissenschaftlichen Instituts­
gebäudes, vom o. ö. Prof. Dr. Alexius Mcinong R. v. Handschuchs­
heim. 

•Philosophis ches Seminar: Diskussion der Grundfracre
11 

t h eo r et i s c h er P s y c h o 1 o g i e, 2 Stunden wöchentlich, Samstag evon 
5-7 Uhr Abends, ebenda, von demselLen, unentrreltlich. 

1:- Arbeiten i1~1 psychologischen Laboratorium, efür Anfänger und 

~ org~schnt~er~.e, ?tundeu u~ch Bedarf, Zeit nach Übereinkommen (zählt 
fur cm zweistund1ges Kollegium), von dem s e 1 b e n in Gemeinschaft mit 
dem Privatdozenten Dr. Stephan vV i tas e k, unentgeltlich. 

P s Y c h o 1 o g i e der Gehörs cm p find u n gen und Gehörs wahr­
n eh m u n gen, 3 Stunden wöchentlich, Zeit nach ÜLereinkommen, in

1 

allgemeinen 11aturwisscnschaftlichen Hörsaale, vom a. ö. Prof. Dr. Hugo 
Spitzer. 

Geschichte der französischen Philosophie des 18. Jahrhunderts 
2 Stunden wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, ebenda, von dem~ 
s e 1 b e n. 

•Philosophisches Seminar: Lektüre und Diskussion ausrrewählter 
· Partien aus W. Münchs „Geist des Lehramts ", e2 Stunden 

wöchcntlicl1, Mittwoch von 5-7 Uhr Abends, im allgemeinen Hörsaale 
des naturwissenschaftlichen lnstitutsgebäudcs, vom tit. o. ö. Prof. Dr 
Eduard Martinak. Coll. publ. . 

Ex per im e n t e 11 e P s y c h o 1 o g i e mit besonderer ßerücksichtigun<Y ihrer 
praktischen Anwendungen, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag 
und Donnerstag von 6-7 Uhr Abends, im allgemeinen Hörsaale des 
nat~1rwissenschaftlichen Institutsgebäudes, vom Privat-Dozenten Dr. Stephan 
W1tasek. 
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II. Mathematik und Naturwissenschaften. 
H ö h e r e A n a 1 y s i s u n d d e r e n A n w e n d u n g a u f G e o m e tri e, 

5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hör­
saale II des physikalischen .Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Johannes 
Frischau f. 

Analytische und projektivische Geometrie des Raumes (Fort­
setzung), 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, 
im Hörsaale XXUT, vom o. ö. Prof. Dr. Viktor Dan tscher Ritter 
v. Kollesberg. 

Mathematisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Donnerstag 
von 4-5 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Dar s t e 11 ende Ge o m e tri e, II„ 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch und 
1 

Samstag von 1/22-3 Uhr, im mathematischen Seminar, vom Privat-
Dozenten Prof. Josef Streißler. 

S p h ä r i s c h e Astronomie, 11. Teil, 2 Stunden wöchentlich, Montag und 
Donnerstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale II des physikalischen Institutes, 
vom a. ö. Prof. Dr. Karl Hillebrand. 

Praktische Astronomie, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Freitag und 
Samstag von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben. 

Ex per im e n t a 1- Physik, II. Abteilung, Elektrizität und Optik; mit be­
sonderer Rücksichtnahme auf die Studierenden der Medizin, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag und Freitag von 5-6 1/ 2 Uhr, Mittwoch von 
10-12 Uhr, im Hörsaale I des physikalischen Institutes, vom o. ö. 
Prof. Hofrat Dr. Leopold Pfaundler. 

*Physikalische Übungen, als 12 Stunden gerechnet, Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag von 2-5 Uhr, im Laboratorium I des physikali­
schen Institutes, von dem s e 1 b e n (gegen Erlag einer Laboratoriumstaxe 
von 10 Kronen). 

Mechanik nichtstarrer Körper (Elastizitätstheorie, Hydrodynamik und 
Akustik), 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 7-8 Uhr früh, 
im Hörsaale II des physikalischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Anton 
Wassmuth. 

*Übung~ n im m a thematisch-physikalischen Seminar, 3 Stunden 
wöchentlich, Samstag von 7-10 Uhr, ebenda, von demselben. Coll. publ. 

s 
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E 1 e kt r o c h e m i e, 3 Stunden wöchentlich, Zeit nach Vereinbarung, im 
Hörsaale II des physikalischen Institutes, vom Privat-Dozenten Prof. 
Dr. Franz Strein tz. 

Organische Experimental-Chemie (Chemie für Mediziner, Philosophen 
und Pharmazeuten), 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
8-9 Uhr, im großen Hör~aale des chemischen Institutes, vom o. ö. 
Prof. Hofrat Dr. Zdenko Hans S k rau p. 

Chem.isch~ Übungen für Anfänger (Pharmazeuten inbegriffen), Montag 
bis Freitag von 8-12 Uhr und von 2-4 Uhr, im chemischen Institute, 
von d e m s e 1 b e n. 

Chemisches Praktik um für Mediziner, Montag und Mittwoch von 
3-5 Uhr, für eine eventuelle zweite Gruppe Dienstag und Donnerstag 
von 3-5 l hr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*\Chemische Übungen für Vorgeschrittene, täglich, mit Ausnahme 
des Samstag-Nachmittags, von 8-6 Uhr, ebenda, von d e m s e 1 b e n. 

Das Kollegiengeld für die Übungen ist bei Vorgeschrittenen 42 K , bei Pharmazeuten 
3~ K 50 h, bei L ehramts-Kandidaten (mit halben Plätzen) 12 K 00 h, bei Medizinern 
8 K 40 h. Die Reagentien-Taxe beträgt für den „ganzen" Arbeitsplatz 30 K, für den 
„halben" Platz 20 K, für das medizinische Praktikum 10 K. 

Chemie der karbozyklischen Verbindungen (ßenzolderivate), 
3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 11 % bis · 
12 1/ 2 l hr, im Hörsaale II des chemischen Institutes, vom a. ö. Prof. 
Dr. Hugo Schrötter. 

Chemie der Metalle (Fortsetzung), 1 Stunde wöchentlich, nach Überein­
kunft, im Hörsaale II des chemischen Institutes, vom Privat-Dozenten 
Dr. Franz von Hemmelmayr. 

Organisch-chemische Analysenmethoden, 1 Stunde wöchentlich 
nach Übereinkunft, ebenda, von dem s e 1 b e n. ' 

Physikalisch-chemische Mineralogie, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag 
und Donnerstag von 10-12 Uhr, im mineralogischen Institute, vom 
o. ö. Prof. Dr. Cornelius D o e 1 t er. 

Krystallographische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, nach Überein­
kunft, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*~rbeiten im mineralogischen Institute, 10 Stunden wöchentlich, 
täglich, ebenda, von demselben, unentgeltlich. (Laboratorium-Taxe 
10 Kronen.) 
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*Petrographische Exkursionen, Zeit und Ort nach Übereinkunft, von 

dem s e 1be11, Coll. publ. 
Ei n führ u n g in d i e S y s t e m a t i k d er M in e ra 1 i e n u n d Ge s t ein e, 

2 Stunden wöchentlich, Samstag von 2-4 Uhr, im Hörsaale des mine­
ralogischen Institutes, vom Privat-Dozenten Dr. Josef A. 1 p p e n. 

Historische Ge o 1 o g i e (Formations lehre), 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale I des geologischen Institutes, 

vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Ho er n es. 
Ge o 1 o g i s c h e Ausflüge mit Erläuterungen im Hörsaale (gilt als drei­

stündiges Kollegium), Samstag von 8-9 Uhr ( Exk~ll"sionen an Ferial­

tagen), ebenda, von demselben. 
Die Gestaltungsvorgänge der Erdoberfl ä che, 2 Stunden wöchent­

lich, Dienstag und Donnerstag von 7- 8 Uhr früh, im Hörsaale 1, vom 

a. ö. Prof. Dr. Vinzenz Hilber. 
D i e T er t i ä r p er i o de, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und 

Freitag von 7-8 Uhr früh, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
Tektonik der A 1 p e n, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und 

Freitag von 12-1 Uhr, im Hörsaale f, vom a. ö. Prof. Dr. K. A. 

Penecke. 
Allgemeine Botanik und Biologie für Mediziner, Lehramts­

kandidaten und Pharmazeuten, 4 Stunden wöchentlich, Montag, 
Dienstag, Mittwoch und Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale des bo­
tanischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Gottlieb Haberl an d t. 

Pflanzenanatomisches Praktikum, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag 
und Donnerstag von 11-1 Uhr, ebenda, von demselben. 

A n 1 e i tun g z u wissen s c h a f t 1 ich e n botanischen A r bei t e n (gilt als 
zehnstündiges Kollegium), täglich, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Morph o 1 o gi e und Sy s tema ti k der Br y ophyten, 3 Stunden wöchentlich, 
Dienstag, Donnerstag und Samstag von 10-11 Uhr, im botanischen 
Laboratorium, Universitätsplatz 2, Parterre links, vom tit. o. ö. Prof. 

Dr. Karl Fritsch. 
Ü b u n gen im Unters u c h e n u n d Best im m e n ein h e im i s c her M o o s e, 

2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Anleitung zu wissenschaftlichen botanischen Arbeiten (gilt als 
zehnstündiges Kollegium), täglich, ebenda, von demselben. 

3* 



20 

Pr a k t i k u m aus der Mo r p h o 1 o g i e u n d S y s t e m a t i k der A 1 gen, 
2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im botanischen Institute, 
Schubertstraße 51, vom a. ö. Prof. Dr. E. Pa 11 a. 

Praktikum aus der Morphologie und Systematik der Pilze, 
2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von demselben. 

Praktikum aus der Morphologie der Phanerogamen, 2 Stunden 
wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Übungen im Bestimmen schwieriger einheimischer Phan ero­
gamen - Fa m i 1 i e n (in Verbindung mit Exkursionen), nur für Lehramts­
kandidaten, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von 
demselben. 

Übungen i m B estimmen phanerogamer Pflanzen, für Pharmazeuten, 
2 Stunden wöchentlich, Samstag von 8-10 Uhr, ebenda, von demselben. 

Ver g 1 e i c h ende A n a t o m i e d er Ver t e br a ten II. Organe der Er­
nährun~, Respiration und Zirkulation, 2 Stunden wöchentlich, Montag 
und Dienstag von 7-8 Uhr Vormittags, im großen Hörsaale des zoo­
logisch- zootomischen Institutes, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig 
v. Graff. 

Zoo tom is c bes P ra k ti k um, 4 Stunden wöchentlich, Freitag von 2 bis 
6 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n im Vereine mit Prof. Dr. Ludwig 
Böhmig. 

Arb e i t e n i m z o o 1 o g i s c h - z o o t o m i s c h e n 1 n s t i tute für theoretisch und 
praktisch Vorgebildete (gegen das Honorar eines zwölfstündigen Kol­
legiums), täglich von 8-12 und von 2-6 Uhr, mit Ausnahme des 
Samstag-Nachmittags und des Sonntags, ebenda, von demselben im 
Vereine mit Prof. Dr. Ludwig Böhmig. 

Naturgeschic~te der wirbellosen Tiere (II. Teil), 3 Stunden wöchent­
lich, nach Ubereinkommen, im kleinen Hörsaale des zoologisch-zootomi­
schen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhmig. (Für jene Ilörer, 

. w.elche d~eses. Kollegium bereits gehört haben, gilt dasselbe als Coll. pu bl.) 
Ernle1tung rn die ve~:gleichende Entwicklungsgeschichte, 1 Stunde 

wöchentlich, nach Ubereinkommen, ebenda, von demselben. Coll. publ. 
Zoo t o mische s Praktikum, 4 Stunden wöchentlich, Freitag von 2-6 Uhr, 

im Präpariersaale, von dem s e 1 b e n im Vereine mit Hofrat Prof. Dr. 
L. v. Graff, 

21 

Arb e i t e n im zoo 1 o g i s c h - z o o t o mischen Institute für theoretisch und 
praktisch Vorgebildete, täglich, mit Ausnahme des Samstag-Nachmittags 
und Sonntags, von 8-12 Uhr und von 2-6 Uhr, ebenda, von dem­
s e l b e n im Vereine mit Hofrat Prof. Dr. L. v. Graff. 

Prof. Dr. Artur R. v. Heider hält in diesem Semester keine Vorlesungen. 

III. Geschichte und Geographie. 
R o m i m Z e i t a 1 t e r d e r R e v o l u t i o n, v o n . d e n G r a c c h e n b i s 

Ca e s a r, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 8-10 Uhr, im Hör­
saale XIX, vom a. ö. Prof. Dr. Otto Cu n t z. 

Die übrigen Vorlesungen sind in Abteilung V angekündigt. 
Geschichte des Altertums seit Alexander dem Großen, 5 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Mittwoch, Freitag und Samstag von 7-8 Uhr 
früh, im Hörsaale IV, vom o. ö. P rof. Dr. Adolf Bauer. 

*Historisches S e minar: Ü b un g en mit Zugrundel egung gr iechi-
scher Inschriften, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 3-5 Uhr, 
im Arbeitsraum des historischen Seminars, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Geschichte der Gegenreformation mit besonderer Berücksichtigung 
Deutschlands, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, 
im Hörsaale IV, vom o. ö. Prof. Dr. Johann Loser t h. 

Übungen im historischen Seminar, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag 
von 9-11 Uhr, im historischen Seminar, von demselben, unent­
geltlich. 

Ei n führ u n g in die ö s t erreich i s c h e Verfassungs- und Ver­
w a l tun g s g es c h ich t e, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch 
und Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale IV, vom o. ö. Prof'. Dr. 
Karl U h lir z. 

Österreichische Geschichtsquellen, U. Teil, 2 Stunden wöchentlich, 
Dienstag und Samstag von 9-10 Uhr, ebenda, von demselben. 

*II ist o r i s c h es Seminar (Abteilung für österreichische Geschichte), 
2 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Freitag von 10-11 Uhr, im 
Arbeitsraume des historischen Seminars, von demselben, unent­
geltlich. 

Geschichte Europas zur Zeit der großen Erbfolgekriege (1680 
bis 17 50), 3 Stunden wöchentlich, Montag, Donnerstag und Freitag von 
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3-4 Uhr Nachmittags, im Hörsaale IV, vom tit. o. ö. Prof. Dr. Hans 
v. Zwiedineck-Südenhorst. 

Der Sturz der Napoleonischen Weltherrschaft und der Wie.ner 
Kongreß, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Samstag von 11 bis 
12 Uhr Vormittags, ebenda, von d e m s e l b e n. · 

Die ~ltösterreichischen Strafgerichte, 2 Stunden wöchentlich, nach 
. Übereinkommen, im Hörsaale IV, vom Privat-Dozenten Dr. Anton M e l l. 

Die ä ltesten sla vog.erm anischen Beziehungen und ihre sozial­

g es chi~ h t l ich e n F o 1 g eo, 2 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, 
vom Pnvat-Dozenten Dr. J. Peisker. 

Geographi e d er österreichisch - ungarischen Monarchie, 5 Stun­
den wöchentlich, Montag bis Freitag von 11-12 Uhr, im allgemeinen 
Hörsaale des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes, vom o. ö. Prof. 
Dr. Eduard Richt e r. 

if. Ge o g i: a phi s c h e Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag 
von 10-11 Uhr, ebenda, von demselben, unentüeltlich. 

0 

IV. Philologie. 
Vergleichende Grammatik der late1·n1·schen S } (F .. prac 1e 1 ormenlehre), 

3 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort nach Ubereinkommen, vom o. ö. 
Prof. Dr. Rudolf Meringer. 

In d 0 g er~ an i s c h e Üb u n gen, 2 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort 
nach Übereinkommen, von demselben. 

Interpr.etation indischer Fabeln, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Freitag von 4-5 Uhr, im Hörsaale II, vom o. ö. Prof. Dr. Johann Kirste 

Interpretation des Bundehesh, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Frei~ 
tag und Samstag von .5-6 Uhr, ebenda, von demselben. 

Ge s c ~ich t ~ der g riech i s c h e n Literatur, II (Drama), 3 Stunden 
wochentl1ch, Montag, Mittwoch und Freitag von 1 J -12 Uhr, im Hör­
saale XX 1, vom Hofrat Prof. Dr. Max Ritter von K a r a j an. 

Erläuterung von Taci t us „ Dialog us de o rat or i b us" mit Einleitung, 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 11-12 Uhr, im 
Hörsaale XXII, von demselben. 

* M e tri s c h e A n a l y s e ausgewählter Ch o r g es ä n g e d e s S 0 p h 0 k I e s, 
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2 Stunden wöchentlich, Montag von 9-11 Uhr, ebenda, .von dem­

s e 1 b e n. Goll. publ. 
Herodot I. Buch, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag von 9-10 Uhr, Mitt­

woch . und Donnerstag von 9-11 Uhr, im Hörsaale XXII, vom o. ö. 

Prof. Dr. Alois Gold bacher. 
*Philologisches Seminar, lateinische Abteilung: a) Interpretation von 

Ovid. Trist. l. II (Fortsetzung), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 
10-11 Uhr und Samstag von 11-12 Uhr; b) Besprechung einlaufen­
der Seminar-Arbeiten, an jedesmal zu bestimmenden Stunden, ebenda, 

von demselben. 
Geschichte der römischen Litteratur seit der Augusteischen 

zeit, 4 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag 
vön 12-1 Uhr, im Hörsaale XXI, vom o. ö. P rof. Dr. Heinrich 

Schenk!. 
Ausgewählte Reden des Lysias, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 

12-1 Uhr, im Hörsaale XXII. von dem s e 1 b e n. 
*Philologisches Seminar, griechische Abteilung: a) Interpretation der pseu­

doxenophontischen Schrift vom Staate der Athener; b) Kritik schrift­
licher Arbeiten; Montag von 9-11 Uhr, und nach Übereinkommen, 

ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 
*Philologisches Proseminar: a) Übungen für Vorgeschrittenere, 

Samstag von 11-12 Uhr; b) lateinische und griechische Stilübungen, 
Montag von 3-4 Uhr und Samstag von 12-1 Uhr, ebenda, von 

dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 
*His t 0 r i s c h e Gram m a t i k d er de u t s c h e n S p r ach e, 3 Stunden 

wöchentlich, Donnerstag, Freitag und Samstag von 9-10 Uhr, im 
Hörsaale II, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Anton E. Schönbach. 

**Neuhochdeutsche Wortbildungslehre (vornehmlich für Lehramts­
kandidaten), 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 10-11 Uhr, ebenda, 

von d e m s e 1 b e n. 
*Im Seminar für deutsche Philologie, ältere Abteilung: Erklärung 

des Gregorius Hartmanns von Aue, 2 Stunden wöchentlich, Samstag 
von 10-12 Uhr, im Arbeitsraume des Seminars, von dem s e 1 b e n, 

unentgeltlich. 
L es s in g u n d s ein e Z e i t gen o s s e n, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag 
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bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale II, vom o. ö. Prof. Dr. Bernhard 
Seuffert. 

~Seminar für deutsche Philologie, Abteilung für neuere Zeit: Deut­
sche Novellistik, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 8-10 Uhr, im 
Arbeitsraume des Seminars, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Grundzüge der historischen englischen Metrik, 3 Stunden wöchentlich, 
Montag, Mittwoch und Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale III, vom 
o. ö. Prof. Dr. Karl Lu i c k. 

Mit t ~.len g l i s c h für Anfänger (nach Zupitza-Schipper, Alt- und mittelenglisches 
Ubungsbuch, 6. Auflage, "Wien 1902), 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch 
von D-10 Uhr und Freitag von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben. 

11-seminar f ür englische Philologie: Neuenglische Interpretations-Übun­
gen, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 9-11 Uhr, im Seminarraume, 
von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Geschichte der ältereren südslavi s chen Literatur (Fortsetzung), 
.3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 8-9 Uhr, 
im Hörsaale XXII, vom o. ö. Prof. Dr. Matthias Mur k o. 

Lektüre und Interpretation des Pan Tadeusz von A. Mickiewicz 
' 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, ebenda, von demselben. 

*Seminar für slavische Philologie: Lektüre älterer südslavischer Li­
teraturdenkmäler, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 3-5 Uhr, im 
Seminarraume, von dem s e] b e n, unentgeltlich. 

Zgodovina slovenskega slovstva do konca XVI. veka, 3 Stunden 
wöchentlich, Freitag von 7-9 Uhr und Samstag von 7-8 Uhr Vor-

.. mittags, im Hörsaale XXII, vom a. ö. Prof. Dr. Karl S t r e k e l j. 
Ub er sla vis ehe Volks et ym olo gi e, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 

8-9 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*Kirchenslavische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 5 bis 
6 Uhr, im Saale des Seminars für slavische Philologie, von demselben. 

Einige Abs eh ni t te aus der Syntax der französischen Sprache, 
2 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag von 11-12 Uhr, im Hör­
saale XXIV, Ralbärthgasse 5, 1. Stock, vom o. ö. Prof. Dr. J ulius C 

0 
r n u. 

Molieres Leben und Werke, 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch und 
Donnerstag von 11-12 Uhr, die dritte Stunde nach Übereinkunft, 
ebenda, von demselben. 

-- -- - - - - -- - -----~--------
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*Seminar für rom anis ehe Philologie: Villon, 2 Stunden wöchentlich, 
Freitag von 7-9 Uhr Vormittags, im Seminarlocale, von dem s e 1 b e n, 
unentgeltlich. 

Spiegazione del Canzoniere di Francesco Petrarca con un' intro­
duzione sulla vita e sulle opere del poeta, 3 Stunden wöchent­
lich, Dienstag, Donnerstag und Samstag von 4-5 Uhr, im Hörsaale XXII, 
vom o. ö. Prof. Dr. Anton I v e. 

* l talien isch e K on versa tio ns üb ungen, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 
und Donnerstag von 5-6 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

V. Archäologie und Kunstgeschichte. 

L a t e inische E pi g r a phik, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 2-4 Uhr, 
im Hörsaale XIX , vom a. ö. Prof. Dr. Otto Cun tz. 

* A rc h äol o g is eh- epigra p hisc h es Seminar: Epigraphische Übungen, 
2 Stunden wöchentlich, Freitag von 2-4 Uhr, im Zimmer des archäo­
logisch-epigraphischen Seminars, von demselben, unentgeltlich. 

Die dritte Vorlesung desselben ist in Abteilung III angekündigt. 

Münz w es e n von H e 11 a s u n d R o m, 2 Stunden wöchentlich, Vormittags­
stunden nach Wahl, im Hörsaale XIX, vom a. ö. Prof. Dr. Fritz 
Pichl er. 

Ovidius-Handschriften mit Lesungen, 1 Stunde wöchentlich 
Vormittagsstunden nach Wahl, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Wappen von Österreich und Ungarn, 1 .Stunde wöchentlich, Vonnit­
tagsstunden nach Wahl, ebenda, von demselben. 

Griechische Bau- und Bildkunst, II., 3 Stunden wöchentlich, Donners­
tag, Freitag und Samstag von 4-5 Uhr, im Hörsaale XIX, vom o. ö. 
Prof. Dr. Wilhelm Gurlitt. 

*Ge m ä 1 d e d e s P h i 1 o s trat o s, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und 
Freitag von 6-7 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

*Archäologische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 5 bis 
7 Uhr, im Zimmer des archäologischen Institutes, von dem s e 1 b e n, 
unentgeltlich. 

System und Methode der Kunstwissenschaft (Schluß), 2 Stunden 
4 
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wöchentlich, Montag von 4-6 Uhr, im Hörsaale XXI, vom o. ö. Prof. 
Dr. Josef Strzygowski. 

Anti o c h e i a u n d sein e S t e II u n g in der Kunst e n t w i c k 1 u n g, 2 Stunden 
wöchentlich, Dienstag 4- 6 Uhr, im Hörsaale XIX, von dem s e 1 b e n. 

~:-Kunstwissenschaftliches Seminar: I. Übungen für Anfänger: Me­
thodik der Kunstbetrachtung (zum Teil in der Landesgallerie), 2 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch von 4--6 Uhr; II. Übungen für Vorgeschrittene: 
Leonardos Malerbuch, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 4-6 Uhr, 
im Hörsaale XXI; III. Arbeiten im kunsthistorischen Institut, täglich 
von 8-6 Uhr, von demselben. 

VI. Neuere Sprachen. 

*Interpretation von Charles Lamb's Essays of Elia and Eliana, 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 7-8 Uhr Mor­
gens im Hörsaale III, vom Lektor R. J. Mo r ich. 

*Englische Übungen für Vorgerücktere, 2 Stunden wöchentlich, Mitt­
woch und Freitag von 7-8 Uhr Morgens, ebenda, von demselben. 

*Einführung in die englische Sprache, Teil II, für Hörer aller Fa­
kultäten, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im Hörsaale IV, 
von d e m s e l b e n. 

**Englischer Kurs für Damen, nur für Vorgerücktere, gegen Hc;morar 
eines zehnstündigen Kollegs. Nur bei Teilnahme von mindestens zehn 
Damen. 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im Hörsaale III, 
von d e m s e 1 b e n. 

*Für Lehramtskandidaten: Franzö s is che Übungen, (Konversation 
Aufsätze, Übersetzungen), 3 Stunden wöchentlich, Moptag, Donnerstag 
und Samstag von 2-3 Uhr, im Seminar für romanische Philologie, 
Halbärthgasse 5, 1. Stock, vom Lektor Dr. L. D u p a s q u i er, unent­
geltlich. 

*Lektüre eines modernen französischen Schriftstellers, 2 Stunden 
wöchentlich, Dienstag und Freitag von 2-3 Uhr, ebenda, von demsel­
ben, unentgeltlich. 

·- -- - - ---------
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VII. Fertigkeiten. 

K. k. 'L'urnlehrer-Bildungs-Curs. 

*Physiologische A'natomie, 11/ 2 Stunde wöchentlich, Samstag von 
1/

2
6-7 Uhr Abends, im Hörsaale des anatomischen Institutes, H~rrach­

gasse, vom Privat-Dozenten Dr. Oskar E b er s t a l l er, unentgeltlich. 

Theoretisch-praktische Übungen aus dem Gebiete des Schul­
turnens, 4 Stunden. wöchentlich, nach Übereinkunft, im Turnsaale des 
k. k. I. Staats-Gymnasiums, Tummelplatz, von Dr. Viktor Nietsch, 

k. k. Professor, unentgeltlich. 

Die Vorlesungen des o. ö. Prof. Dr. Johann Loserth aus der Geschichte 
des Turnens werden erst im Winter-Semester 19 04 abgehalten. 

4* 



Wissenschaftliche Hilfsmittel, Institute und Sammlungen 
mit den betreffenden Vorständen. 

A. An der k. k. Universität. 

a) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät. 
Das Semin a r für Re ch ts- und Staat swissensc h a ften umfaßt in 

diesem Semester nachstehende Übungen : 

1. Germanistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich, nach Vereinbarung, 
geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Paul P u n t s c hart. 

2. Aus der österreichischen Rechtsgeschichte, 1 Stunden wöchentlich, 
Donnerstag von 9 -10 Uhr, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Arnold 
Ritter Luschin v. Ebengreuth. 

3. Kirchenrechtliche, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 8-1 O Uhr, 
geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich Th an er. 

4. Civilrechtliche, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von ] 1-12 Uhr, 
geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Paul Stein l e c h n er. 

5. Civilprozeß-, Handels- und Wechselrechts-Praktikum, 1 Stunde 
wöchentlich, Donnerstag von 10-11 U hr, geleitet vom 0 • ö. 
Prof. Dr. Raban Freiherr v. C a n s t ein. 

6. Staatsrechtliche, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, ge­
leitet vom o. ö. Prof. Dr. Ludwig G um p 1 o w i c z. 

7. Volkswirtschaftliche, 1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkunft, ge­
leitet vom Privat-Dozenten Dr. Leo P et r i t s c h. 

Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme von Mitgliedern in das 
Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben zu entnehmen. 
Letztere verabfolgt der Dekan der rechts- und staatswissenschaft­
lichen Fakultät. 

b) An der medizinischen Fakultät. 
Anatomisches Institut mit dem Museum für menschliche Anatomie, 

Goethestraße 31. Vorstand: Prof. Dr. Moriz Ho 11. 
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Physiologisches Institut, Goethestraße 31. Vorstand: dz. der Dekan. 
Ph arm a k o 1 o g i s c h es Institut, im neuen mediz. Institutsgebäude. 

Vorstand: Prof. Dr. Josef Moeller. 
Institut für Histologie und Embryolo g ie, im medizinischen Instituts­

Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Otto Dra s ch. 
Pathologisch-anatomisches Institut und Museum, im Allgemeinen 

Krankenhause. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Hans Epping er. 
Inst i t u t für an g e w an d t e m e d i z in i s c h e Ch e m i e , im naturwissen­

schaftlichen Institute. Vorstand: Prof. Dr. Karl H o f man n. 
I.nstitut für gerichtliche Med i zi n und forensisches M useum, 

im medizinischen Instituts-Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Julius Kratt er. 
M ediz inische K 1 in i k, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. 

Heinrich L o r e n z. 
Chirur g ische Klinik, chirurgische Instrumenten- und Bandagensammlung, 

im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Viktor R. v. H~ck~r. 
Augenklinik, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Fnednch 

Dimmer. 
Geburtshilfliche Klinik, Gebärhaus. Vorstand: Prof. Dr. Emil Knauer. 
Gy n ä k 0 10 g i s c h e Klinik, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand : Prof. 

Dr . . Emil Knauer. 
Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im Allgemeinen Kranken­

hause. Vorstand: Prof. Dr. Karl Kr e i b ich. 
Klinik für Geistes- und Nervenkrankheiten, im Gebärhause. Vor­

stand: Prof. Dr. Gabriel Anton. 
Klinik für Kinderheilkunde, im Anna-Kinderspitale. Vorstand: Prof. 

Dr. Meinhard Pfau n dl er. 
Institut für allgemeine und experimentelle Pathologie, im medi­

zinischen Instituts - Gebäude. Vorstand : Prof. Dr. Rudolf K. l e m e n­

s i e w i c z. 
Klinik für 0 hren-, Nasen- und K.eh lko pfkranke, im Allgemeinen 

Krankenhause. Vorstand: ~rof. Dr. Johann Habermann. 
l n s t i tut für Hygiene, im medizinischen Instituts-Gebäude. Vorstand: 

Prof. Dr. Wilhelm Prau s n i t z. 
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c) An der philosophischen Fakultät. 

Philosophisches Seminar, im naturwissenschaftlichen Institutsgebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Alexius Meinong Ritter v. Handschuchsheim. 

P s Y c hol o g i s c h es Laboratorium, im naturwissenschaftlichen J nstituts­
gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Alexius Meinong Ritter v. Hand­
schuchsheim. 

Seminar für Mathematik und mathematische Physik, Halbärth­
gasse 5 und im physikalischen Institute. Vorstände: Prof. Dr. Johannes 
Fri.sch a uf, P rof. Dr. Victor D antsc h er Ritter v. K oll esberg und 
Prof. Dr. Anton Wassmuth. 

Mathematisch - p h y s i k a l i s c h e s K abine t, im physikalischen Institute. 
Vorstand: Prof. Dr. Anton Wassmuth. 

K. k. Universitäts-Sternwarte, im physikalischen Institute. Prof. Dr. 
Karl Hi 11 e brand. 

Physikalisches Institut. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Leopold Pfaundler. 

Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Zdenko H. Skraup. 

Mineralogisches Institut, im naturwissenschaftlichen . Instituts-Gebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Kornelius D o e 1 t er. 

Ge ol o gis ehe s Institut, im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstand: Prof. 
Dr. Rudolf Hoernes. 

Botanisches Institut mit dem botanischen Universitätsgarten 
(Schubertstraße ). Vorstand: Prof. Dr. Gottlieb Haber 1 an d t. 

ß o t a _n i s c h es Laboratorium, im naturwissenschaftlichen Institutsgebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Karl Fr i t s c h 

Zoo 1 o gi s c h- zoo t o mische s Institut, im naturwissenschaftlichen Instituts­
Gebäude. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. G raff. · 

Historisches Seminar, im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstände: Prof. 
Dr. Adolf Bauer, Prof. Dr. Johann Loserth und Dr. Karl Uhlirz. 

P a 1 ä o g r a phi scher Apparat, im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstand: 
Prof. Dr. Adolf Bauer. 

Geographisches Institut, im naturwissenschaftlichen Instituts-Gebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Eduard Richter. 
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Seminar und Proseminar für klassische Philologie, im Universitäts­
Hauptgebäude. Vorstände: Prof. Hofrat Dr. Max Ritter v. Kar a j an, 
Prof. Dr. Alois Go 1 d b ach er und Prof. Dr. Heinrich Schenk 1. 

Seminar fur deutsche Philologie, im Universitäts-Hauptgebäude. Vor­
stände: Prof. Hofrat Dr. Anton E. Schönbach und Prof. Dr. Bernhard 

Seuffert. 
Seminar für englische Philologie, im Universitäts-Hauptgebäude. Vor-

stand: Prof. Dr. Karl Lu i c k. 
Semina~ für slavische Philologie, im Universitäts-Hauptgebäude. 

Vorstand: Prof. Dr. Matthias Mu r ko. 
Seminar für romanische Philo l(bgie, Halbärthgasse 5, 1. Stock. Vor-

stand : Prof. Dr. J ulius C o r n u. 
Archäologisch-epigraphisches Seminar, im Universitäts-Hauptgebäude. 

Vorstände: Prof. Dr. Wilhelm G u rl i t t und Prof. Dr. Otto C u n t z. 
Epigraphisch-numismatisches Kabinet, im Universitäts-Hauptgebäude. 

Vorstand: Prof. Dr. Fritz Pichler. 
A rc hä olo gis eh es Institut, im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstand: Prof. 

Dr. Wilhelm Gurlitt. 
K uns this toris ches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstand: 

Prof. Dr. Josef Strzygowski. 
Kunsthi s t 0 r i s c h es Seminar, im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstand : 

Prof. Dr. Josef Strzygowski. 
f · d · l S p 1· a ch w i s s e n s c h a f t. Vorstand: Apparat ür in ogerman1sc ie 

Prof. Dr. Rudolf Meringer. 

B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek m Graz 
ist geöffnet: 

Im Winter-Semester 
vom 1. Oktober bis zum Palmsonntage: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden: 8-4 Uhr. 

Versuchsweise bleiben die Les~säle im Winter - Semester Dienstag und 

Freitag von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends geöffnet. 
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Im Sommer-Semester 
von Mittwoch nach Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr 
' Lesestunden: 8-1 und 4-6 Uhr. 

Ferialtage sind nach § 89 der ßibliotheks-Instrqktion vom 23. Juli 1825 
und nach dem h. Erlasse des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht 
vom 10. September 1896, Z. 21.138, teilweise zum Zwecke der Reinigung 
der Bibliothek: 

Die Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24. bis 31. Dezember, der 
Fasching-Montag und -Dienstag sowie der Aschermittwoch, die K arwoche, Oster­
dienstag, Pfingstdienstag, der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers, endlich 

noch die durch den Rektor bestimmten Universitäts- Ferialtage, u. zw. der 
Tag der Inauguration des Rektors (gewöhnlich der 4. November) und der 
sogenannte Rektorstag. 

Während der Ferialmonate August und September ist die 
Bibliothek jeden Dienstag und Freitag von 9-12 Uhr geöffnet, und können 
zu dieser Zeit auch Bücher entlehnt werden. Telephon Nr. 611. 

Prov. Vorstand: Kustos Dr. Anton Schlossar. 

C. Bibliothek der technischen Hochschule. 
Lesestunden an allen Wochentagen: 

von Vormittags von 10-12 1
/ 2 Uhr, Nachmittags (mit Ausnahme Mittwoch) 

4-7 Uhr im Winter-, von 3-6 Uhr im Sommer-Semester. 

Ferialtage sind nach den hohen Erlässen des k. k. Ministeriums für 
Kultus und Unterricht vom 5. November 1890, z. 20.346, und vom 
19. Juli 1896, Z. 16.690: 

Die Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24. bis 31. Dezember, die 
Karwoche vom Mittwoch angefangen und der Geburtstag Sr. Majestät des 
Kaisers. 

Während der Ferialmonate August und September ist die Bibliothek 
~mit Aus.nahme von 8-10 Tagen zum . Zwecke der großen Staubreinigung) 
Jeden Mittwoch und Samstag von 9-12 Uhr geöffnet, und können in 
dieser Zeit auch Bücher entlehnt werden. Telephon Nr. 528. 
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J " D. Am steiermärkischen Landesmuseum „ oanneum . 
a) Landes- ßi bliothek, geöffnet vom 16. September bis 30. April an 

W ochentaaen von 1 O bis 1 Uhr und von 4 bis 9 Uhr, an Sonn- und 
Feierta<Yen ° von 10-1 Uhr; vom 1. Mai bis 15. Juli an Wochentagen von 
10 bis

0

1 Uhr und von 4 bis 7 Uhr; vom 16. Juli bis 15. September 

an Wochentagen von 10 bis 1 Uhr. Telephon Nr. 74. . 
Eintritt frei an Sonntagen von 10 bis 

b) Prähistorische Sammlung.und 12 Uhr; gegen Eintrittsgeld an allen 
Antiken- und Münzen-Kabrnet. Wochentagen mit Ausnahme der 

c) Naturhistor. M u seum. Montage von 10- 12 Uhr. 

d) K ulturh is t orisc h es und 
Kunstgewerb e - Mu s eum. 

c) B i l der g a l er i e. 

f) Kupferstich-Sammlung. 
12 Uhr. 

Eintritt: Sonntag von 10-1 Uhr frei; 
Dienstag , Mittwoch, F rEilitag und 
Samstag von 9 bis 1 Uhr, Donnerstag 
von 1 O bis 2 Uhr gegen Eintrittsgeld. 

Eintritt frei: jeden Mittwoch von 10 bis 

g) L an des - Z e u g haus. Eintritt: Sonntag von 10 bis l Uhr 
Wochentagen von 1 O bis 1 Uhr gegen Eintrittsgeld. 

frei; an allen 



Übersieht 
der Vorlesungen nach Stunden, in welchen sie im Sommer,.,Semester 1904 gelialten werden. 
Abkiirzungcn: l\Io = ;\Jontag, Di =Dienstag, Mi = l\littwoch, Do =Donnerstag, Fr= Freitag, Sa= Samstag. 

So = Sonntage. -
1 

G„amte Heilkunde / 

1 

i:l 

1 
Q> 

/ Rechts- uml Staats-
't:l 

Theologie 

Philosophie 

§ 
Wissenschaften .... 

00 

-
1 

I" o ff e ,, Modfa;o;'Oh-kli-
Gf- 7j-

nische Propadeutik, Mo 
Mi Fr. 

1: -,1 1 M am k, St"t"oohuuugo-1 

1 

wissenschaft, Di bis Fr, 
Hörsaal XI, v. 1. Mai au. 

1 -V arg h a, Geschichte der 
/ Wa ssm u t h, J\Iecbauik Rechtsphilosophie , Di 

nicbtstarrer Körper, Mo bis Fr, im Hörsaal XlIJ. 
bis Fr. 

Hilber, Die Gest:iltuugs. 
vorgliuge der Erdober. 
fläche, Di Do. 

- Die Tertiiirperiode, Mo 
Mi Fr. 

, 

G raff, Vergleichende 
Anatomie der Verte-
braten II, Mo Di. 7--8 

Bau er, Geschichte des 
Altertums seitAlexander 
dem Großen, Mo bis Mi 
Fr Sa. 

Strekelj, Zgodovinaslo-
venskega slovstva do 
ko~ca XVI. veka, Sa. , 

Mo r 1 c h , Interpretation 
von Charles Lamb's, 
Essays of Elia and Elia-
na, Di Do. 

- Englische Übungen für 
Vorgerücktere, Mi Fr. 

,_,J 1 

1 

Lorenz, Spezielle Pa-
thologie, Therapie und 
Klinik d. inneren Krank-
heiten, Mo bis Fr. 

1 

1 1 

' 
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1 1 " Rechts- und Staato- Geoamte Heilkunde \ i 1 Theologie wissenschaften 

_00u~~~+---~~~==1~~ 
Philosophie 

' 7-F·~ 
Hab e rmann, Klinik de1 1 

1 

Ohren-Krankheiten, Mo 
Do. 

_ Klinik der Nasen~ . 

1 Rachen- und K ehlkopf-

! -~~~~~~~~~~~~~~~~~~-:--:-~~l ~k-ra_n_k_h_e_it_e_n~,D-i~,S-a· ~·~1~~~-;:~~~~~-
J. c 0 rn u Seminar für roma· 

G um p 1 o w i c z, Verwal- J nisch'e Philologie, Fr. 
tungslebre und österr. s t r e k e J j, Zgodoviua slo 
Verwaltungsrecht, Mo venskega slovstva do 

1 

bis Mi, Hörsaal VIII. konca XVI. veka, Fr. La m p, Verwaltungslehre 
und österr. Verwallungs· 

7- 9 

1 

recht, Mo bis Mi, Hör-
_

~~~~~~~=sa:a:l~X::.· ~~~~~-il~~~~~~~~~~~::::-::~~::;:::::i 
1----rl___ Wassm u th, J\fathe1!1at.-

pbysikalische Semmar­7-10 
Übungen, Sa. 

~--_l.~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~--:l~P:r:a:k:t.-~Ü~b:u:n:g:en:,to~a:n~t:s~c~h~.e~1~-,:.A:?:a~ly~t~isc~ 
'111. h e l i ts c b Psycbo- Weng er, Pandekten, ib- p ~ e g pbysiolog. Institute, und proiekt1v1sche G~f" 
t ~ c . 1 natiiriicheTheo- Jigationsrecht, Fr u. a, ~n l\1" Fr metrie des Raumes, o 

8- 9 

og~e t · Ilörsaal XII. 0 1 · · · z Über bis Fr. 
logie,l Sa.fk Mo bis Mi Luscbin, Österr.Reichs- Klem.k~~iewS~ , Skraup, Organ. Exper~-

- Apo oge l ' geschichte Mo bis Do, Anti o1 per, . mental-Chemie, Mo bis 
Fr. · n·· al XIr F " t · k Theoloo-1a orsa · . • r. . . 

:; an ° n 
1
. ' D" b Lukas Repetitorrnm aus H 

0 
e r n e s H1stonsche 

G d~~~a~iEa, ang1~lium sec. dem ,{11gem. Sta:itsrecht, Geologi~, Mo bis F1:-
u J ,\ 

11
' v111. Do bis Sa, Hörsaal XIII. _ _ Geologische Ausfluge. Joannern , 1. 

Ha ring, Kirchenrecht, Sa. . d . 
kirchlichesVerwaltungs- Loserth,pesc~.1Chte 11f~ . ht l\fo bis Mi Fr. Gegenreiorma 1on, 
iec ' bis Fr. 

s e u ff er t, Lessing un~ 
seine Zeitgenossen, D1 
bis Fr. 

Mur k 0 , Geschichte d~r 
älteren südslavischen Li· 
teratur, M;9 Di Mi .. 

s t r e k e Jj, Uber sl:iv1sche 
Volks-Et.ymologie, Sa. 

5* 
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-
Rechts- und Staats-

wissenschaften Gesamte Heilkunde Theologie 
Philosophie 

Stdanoni_k, '.f'heologia Th_ane\'„ Kirchenrecht- Moeller Übungen in der Palla Übun · B 
ogmat1ca, Di Fr Sa. hebe Ulmngen Sa im PI k . . . , gen 1m e-

W e i ß Anton, Historia ec- rechtsgeschichtl. Semi- Saiarma ognos1e, Mo bis i~mmen phanerogamer 
clesiae Christi univer- narsaal K · T . anzen, Sa. 
salis, Mo Mi Fr Sa. a i II er Osterreich Straf- ~aller' . heorehs!lher c u n t z' Rom im Zeit-

8-10 
H ka _r ihnl.gh, Kirchenrecht, proz~ßrecht, DoFr, Hör- ri~~t fJ~~~i~~~~n~V~ ~~~1G~·~1~~heevolb~ti0Cn.vo~ 

1rc 1c esVerwaltungs- saal X. „ bis Sa. ' D n 1s asai, 
recht, Sa. Vargha, Osterr. Straf- Bleichsteiner Zahn-Seuffert Se · f'" 

prolzexßrecht, Do Fr, Hör- ersatzkunde, Dl Do Sa. deutsche 'Philo~~gnr; M uo1 
saa I. ,. 

W o 1 f , Repetitorium des 
K irchenrechtes, Di, Hör­
saal XI. 

--i--------r---------t--------+-----~! 
1 , / sk.~aup,„Chem. Übuagen 

8-12 
fur Anfanger, Mo bis Fr. 

G r a. ff - B_ ö h m i g, Ar­
beiten 1m zoologisch­
zootomischen Institut 
täglich. ' 

1 1 
1--11~~~~~r-~~~~~, ~~~~-+-~~~---

Si-10 

!l- 10 

Mi c~ e 1 i tsc h, Psycho-/Lu s chi n, Östen-. Reichs­
log1e und natürliche geschichte, Mi, Ilör-
Th~ologie, .Mo Di. saal XU. 

- Philosoph. Pbungen, Fr. - Seminar-Übungen, aus 
- .c\POloget. Üb~ngen, Sa. der österreich. Rechts-
W e1ß Johann, Historische geschichte Do rechts­
~fograpbie Palestinas, g~schichtl.' Semlnarsaal. 

G : . Ste1nlechner, Allgcm. 
y~ a h r, Eva~gehum sec. österreichisches Zivil-

o,mnem, .D~. . recht, Mo bis Mi, Hör-
- Introdt~ct10 m ss. hbros saal X. 

n .. t., M1. . . Hiller, Österreich. Straf-
W e 1 ß .Anton, Illstoria prozeßrecht Sa Hör-

ec~les1a~ Christi univer- saal X. ' ' 
K ~al~s, ~ 1 · Weng er, Röm. Zivil-

o ~ {' astoraltheologie, prozeß, Mo Do Sa, Hör-
1111. saal XII. 

V arg h a, Österr. Straf­
prozeßrecht, Sa, Hör­
saal XI. 

Canstein, Österr. Zivil­
prozeßrecht, Di bis Do 
Hörsaal IX. ' 

Hanausek, Pandekten 
allg.Teil,Fr,Hörsaal XII. 

u a c k er, Spezielle chi­
rurgische Pathologie u. 
Therapie, chirurgische 
Klinik, Mo bis Fr 

• 1 

JFriscbauf, Höhere Ana­
lysis und deren An­
wendung auf Geometrie 
llfo bis Fr. ' 

Lu i c k, Mittelenglisch Mi . 
Sc h ö n b ach, Histori~che 

Grammatik d. deutschen 
Sprache, Do Fr Sa. 

Haber~audt, Allgem. 
Botamk und Bioloo-ie 
für Mediziner, Lehramts­
kandidaten und Phar­
mazeuten, Mo Di Mi Fr. 

0 h 1 i r z, Einf. i. d. österr. 
Verfassungs- und Ver­
waltungsgeschichte Mo 
Mi Fr. ' 

- Öst. Geschichtsquellen 
Di Sa. ' 

Goldbacher, Herodot 
J. Buch, Di. 

Theologie Rechts- und Staats­
wissenschaften Gesamte Heilkunde 
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Philosophie 

1~~ ..... ~~~~~~~~~-;..~~~~~~~~~ ...... ~~~~~~~~~.;-~~~~~~~~-

K ö c k, Pastoraltheologie, Can st ein, Österr. Zivil-1 

9-11 

Mo Di Fr. prozeßrecbt, Fr Sa, Hör­
saal IX. 

Hanau sek, Pandekten, 
allgem. Teil, Di, Hör­
saal XII. 

Wo 1 f, Ordensrecbt, Do, 
Hörsaal VIII. 

Anders, Repetitorium a. 
dem gesamten allgem. 
österr. Zivilrecht, Mo, 
Hörsaal IX. 

• Loserth, Übungen im hi­
storischen Seminar, Do. 

Kar aj an, Metrische Aua­
Iyse ausgewählter Chor­
gesänge Sophokles', Mo. 

Goldbacher, Herodot, 
I. Buch, Mi Do. 

Schenk 1, Pbilolog. Se­
minar, Mo. 

Lu i c k, Englisches Semi­
nar, Di. 

1~~--~~~~~~~~~-:-~~~~~~~~~-:-~~~~~~~~~.;-~~~~~~~~-

1 

1 

Weiß Johann, Hi8toria Pu nts c hart, Geschichte Unbesetzt: Physiologie, R i eh t er, Geographische 
sacra, Mo Di Sa. des deutschen Straf- Mo bis Fr. Übungen, Mo Di. 

Gu tj ahr, Evangelium sec. rechtes u. Rechtsganges, Mo el 1 er, Pharmakologie Go 1 d b a c her, Philologi-
Joannem, Mo Fr Sa. Sa, Hörsaal XXI. und Rezeptierkunde, Di sches Seminar, Di. 

- Epistula prior ad Co- Wo 1 f, Repetitorium des Do Sa. U h l i r z, Historisches Se-
rinthios, Di. Kirchenrechtes, Mi, Hör- Klemensiewicz, All- minar, Mi Fr. 

Weiß Karl, Theologia mo- saal VIII. gemeine Pathologie der Lu i c k, Grundzüge der 
ralis, Di. Stein 1 e c h n er, A llgem. Infektions-Krankheiten, historischen englischen 

Köck, Pastoraltheologie, österr.Zivilrecht, Mo bis Mo Mi Fr. Metrik, Mo Mi Fr. 
Sa. Sa, Hörsaal X. Holl,AnatomiedesMen-Schönbach, Neuhoch-

lO-ll Canstein, Zivilgericht!. sehen, Mo bis Fr. deutsche Wortbildungs-
Yerfahren außer Streit· Kreibich, Klinik der lehre, Do. 
sachen,DiMi,HörsaalIX. Hautkrankheiten u. Sy- Fritsch, Morphologie u. 

- Zivilprozeß-, Hrmdels- philis, Mo bis Fr. Systematik der Bryo· 
u. Wechselrechtsprakti- Dimmer, Pathologie und phyten, Di Do Sa. 
kum, Do, Hörsaal IX. Therapie der Augen-

T e wes, Konversatorium krankheiten, Mo bis Fr. 
auf dem Gebiete des St o 1 z, Die Therapie in 
römischen Rechtes, Mo der Gynäkologie, Sa. 
Fr Sa, Hörsaal XIII. 

1 
-~ ...... ~~~~~~~l""-~~~~~~-!-~~~~~~~~l~~~~~~~-1 

WeißJohann,Psalmorum l:Ianausek, Pandekten, ßleichsteiner, Zahn- Doelter, Physikalisch-
selectorum etc., Fr. allgem. Teil, Do, Hör- crsatzkunde mitArbeiten chemische Mineralogie, 

Stanonik,Theologiadog- sMI XII. im Laboratorium, Di Do Di Do. 
_ 19 matica, Mi. - Sachenrecht u. Pfand- Sa. Schönbach, Seminar für 

10 - Weiß Karl, Theologia recht,MiFr,HörsaalXII. deutsche Phil ologie, Sa. 
moralis, Mo Mi Fr Sa. Weng er, Pandektenübli- Pfau n d 1 er, Experimen-

K a t s c h n er, Pädagogik gationenrecht, Mo, Hör- tal-Physik, Mi. 
I und Methodik, Mi. saal XII. 1 

1~--~--~1 --~----
G raus, Architekturgesch. 

des byzantinischen, ara­
bischen und romanischen 
Stiles, Do. 

101 
bis 
llt 
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Rechts- und Staats- Gesamte Heilkunde Philosophie l 
wi„enschaften ::I Theologie 

Weiß Johann, Libri Pro- Ui l de brand, Finanz- a o fm an n, Chemie fiirMe- Hi 11 e b r an d, Sphäri- j 
phetae Isaiae, llfo Sa. wissenschaft, Do, IIör· diziner, l\fo bis Fr. sehe Astronomie, Mo Do. 

- Psalmorum selectorum saal X. · Epping flr, Spez. pathol. - Praktische Astronomie, 
etc., Di. l\I i s c h 1 er, Allgem. vergl. Anatomie, Mo bis Fr. Di Fr Sa. 1 

Gutjabr, Introductio in u. österr. Statistik, l\Ii Stolz, Allgem. GyniLkO· Richter, Geographie .d. 
ss. Iibros n. t„ Mo Sa. u. Fr, IIörsaal XXI. logie, Sa. österr.-ung. Monarclue, 

- Epistula prior ad Co-Stein l ec h n er, Zivil- Mo bis Fr. 
rinthios, Fr. .. rechtl. Seminariibungen, Z wie den e c .k, Der Sturz 

- Exegetische Ubungen, Sa, Ilörsaal X. d. Napoleomscben Welt-
Di. Te wes, Konversatorium herrscbaft u. d. Wiener 

Weiß Karl, Casus selecti, auf dem Gebiete des Kongreß, l\Ii Sa. 
Di. römischen Rechtes, Di Karajan, Geschichte tler 

Katsch n er, Pädagogik Mi. griechischen Literatur, 
ll-12 und Methodik, D!_Fr. IT, Mo Mi Fr. 

K ö c k,HomiletischeUbun· -Erläuterung von Tacitus' 

uis 
12~-

1 

1 

1 

1 

1 

11 -1 

gen, Sa. „Dialogus de oratori­
bus", Di Do. 

Goldbacher, Philolog. 

1 • 
Epping er , Patltolog1-

sche Sezierübungen, Sa. 

Seminar. Sa. 
Co r n u, Ei'nige Abschnitte 

aus d. Syntax d. franz. 
Sprache, Mo Di. 

- Molieres Leben und 
Werke, l\Ii Do. 

Lu i c k, Mittelenglisch, Fr. 
Scheu k 1, Philolog. Pro­

seminar, Sa. 
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Theologie Rechts- und Staats- \ 

wisseuscbaften I Gesamte Heilkunde Philosophie 

1- 1 1 F··rst Pathologie und Scbrötter, Chemie ~er 
ltt, 1 The;apie'd. Fehlgeburt, karboziklis.che!l Verbm-

1 

b' S· dungen, D1 Mi Do. 
1 _1_~_}-l------------------f--1 ______________ _....__a_. __ 

·- s 0 henk l, Geschichte d~r 
römischen Literatur seit 
der Augusteischen Zeit, 
Mo Di Mi Fr. 

Petritscb, Volkswirt­
schaftspolitik, Fr, Hör­
saal X. 

_ Ausgewählte Reden d. 
Lysias, Do. . 

_ Philolog. Prosemmar 

12-1 

Sa. , 
p e n e k e die Tektonik 

der Alpen, Mo Mi Fr 

l-L--~---+----:-~T----1 
E p pi ng~r, Pathologi.sche 

Sezier-Übungen, M1. 

12 
bis 
l t -

12-2 R 0 s 8 a, Gynäkologische 
Propedeutik, Sa. 

1--l~--------l-----------------+----------------t~~=-ls t reiß l er, Darstellende 
1 Geometrie, Mi Sa. 

l!-3 

-
1 

2-3 

1 

1 

2-4 

2-5 

1 F .. K rat t er , Gerichtliche D ~1 p a s q u i e r, 'rnnzos. 
Medizin Mo bis Fr. Übungen, Mo Do Sa. 

' _Lektüre eines modernen 
französischen Sehrift­
stellers, Di Fr. 1 

p fa und Je r, Physikal. 
Übungen, Mo Di Do Fr. 
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~„!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!~!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!' 
•eo ogre Wissenschaften .... 1 

Tl J 
• 1 Recbts- und St.aats- 1 Gesa,..,te He1"lkt111de 1 

Pbilosophie 

1 1 1 /
Graff-Böhmig,Arbeiten 12- G / im zoologisch-zootom. 

Institut, täglich. -------------------------------~ 
r /) Weiß Johann , Lingua/ /ao11, Anatomie des .llfen. Schenk!, Philologisches 

- Zootom. Praktikum, Fr. 

arabica, Mo Fr. 

/ 

sehen, Do. Proseminar, Mo. 

1 

Rar i ng, Besprechung) Pfau n d 1 er, Impfkurs, Zwiedin eck, Geschichte 1 ·'- < '"'"wählt<< prnkti. Do. Eowp" '°' z,;, do. 
/ scher Rechtsfragen für /Kratte r , Gexichtlich- großen ErbfolgekriegE> 
I ""<•h'"d' S"io°'g", modi,ioi"'h' Dh'"g'", (1680-1750), Mo Do F>. Mo. Di Do. 

/
- 1 1 / PfaundJer, Klinik uadl 3-4l Poiiklioik d„ Kiod„. 

krankbeiten, Mo M.i. ----..-------------------;.. __________________ _,_ __________________ ..,_ ________________ _ 

ö- 5 

4-5 

ffaring, Lektüre undBe_I / Pfaundler, Klinik und Skraup, Chemisches 

Schriften lateinischer krankheiten, Fr. Mo Mi. Poliklinik der Kinder Prnktikum f. Mediziner, 
Kfroh'"''""· l!i. Baoo„ Hioto<. S,mio.,., 

Mi. 
1 Murko, Seminar für slav. 
L Philologie, Fr. 

1 IP raus n i t z, Hygienische/ 
Exkursionen, Sa. 

Uanausek, die Lehre 
vom Handelskauf, Di, 
im Hörs:ial IX. Dan ts c her, Mathemat. 

Seminar, .l\fo Do. 
Kirste, Interpretation 

indischer Fabeln, Di Fr. 
[ v e, Spiegazione de! Can­

zoniere di Francesco 
Petrarca con un' intro­
duzione su!Ja vita e sulle 
opere de! poeta, Di Do 
Sa. 

Gur litt, Griech. Bau- und 
Bildkunst, n., Do Fr Sa. 1-----:-------------------:--------------------:..-------------------1------------------

Ha 11 aus e k, Lektüre aus-Drasch, Histologische S tr zygo wski, System 
gewählter Pandekten- Übungen, Mo bis Mi. und Methode der Kunst-

4-6 titel, Do, Hörsaal IX. wissenschaft, Mo. 

- Antiocheia und seine 
Stellung in der Kunst/ 
el)twickJung, Di. 

- Übungen für Anfänger 
in der Methodik der 
Kunstbetrachtung, Mi, 
für Vorgeschrittene Do. 

5-6 

Theologie 

. 

Graus Architektur der 
italie~ischen Gotik, d~r 
Renaissance, Baroc -

1 

Rechts- u. Staats­
wissenschaften Gesamte Heilkunde 
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Philosophie 

jK. te Interpretation 
irs ' l D' Fr des Bundehes 1, 1 

Sa. K er 
I v e, Itali~nische o~'Do-

sations-Übungen, Di · · 
St r e k e lj, Kirchenslav1-

s~he tl"bung~;k~:~tnis­
M e 1 n o.n g' n· Do Fr. theone, Mo 1 

1 'p f „" d'" L"'P?"· 'l,';I 

5t-6t d der Rokoko-Bau- 1 

~~nst del' Neuzeit des !. 

l -~~~~X~I~X~~-~Ja:h:r~h:11:nd:e:r~ts=,~~-l-o.~-:-:--~::-:::::::::~~~~~ b 

1 
. li M ei non g' Philosop . . . nton,Systemat1sche„k ~ ' inar Sa. H

. 11 er Gefängniskunde, A . 1 e Vorträge ube1 Sem . ' k Philosoph. 
1 '.. X msc1 k· k· Martina , 
Mi, Horsaal . Geistes-u.Ne~ven ian Seminar, Mi. . 

1 

5-7 

be
iten Mo bis Do. G .1• tt Archäologische ' EI kt ·odiagno· ur I ' " Müller, 'e 

1 
· Übungen, ;:;a. t'k Elektrotherapie ~1. 

. :l~ktrisches Licht-He1l-
verfabren. Fr. . 

I
Bleichsteiner, Pra~t1-

sche Übungen an .f'.at1en· 
ten für Vorgeschnttene, 

., Di Do Sa. -~l' ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~.::.:.::::...:. .... ~~~~~E~b~e;r;s!ta~ll~e~r:,~P~h~y~s:io~l:;;og. 
_ Anatomie, Sa. 

Grans Entwicklungsge­
schichte der figural~n 

5! 7 Kunst christlichen Zeit-

6-7 

. 

alters, Mi. 

IF o s s e 1, Ge~chichte 
Medizin, M1. 

' 

w· t sek Experiment. 
der Ps a choldgie, Mo Di Do. 

yl . t t Gemälde des Gur 1 , D }<' 
Philostratos, 0 r. 

6 
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li~~~~'~l~""~T:h:e:o:Jo:g~i:e""""1:~f:te:c;~~~:-~1~1u~d~S:ta:a:t:s.~/f"'""""""""""""""T'~""""""""'""'=~ 1 1 w1sseuscbafteu Gesamte Heilkunde 1 --r 

1 
Philosophie / 

61 Weiß Anton K' / 
y-7f geschieht d' trchen-, 

/ Zeit, Fr. e er neuesten I / - / 

l:~-~s/r-~~1';;;;.:;;;:;j/~~~~/l~~~ I 
Y /Marek s•· t 1 . ' .aa srechnnno-

1
, ~issenscb~ft, Di bis F~·~ 1· 

s30. April, Hörsaal IX. 1 

1 

Täglich 

KJemensiew· --b 't . icz, Ar- Sk 
e1 en im Institute c-· ~au p, Chem. Übun 

allgemeine PathoJogi~r D furl Vorgeschrittene gen 
· oe ter Ab . · · ' r e1ten im 
F ~meralog. Institut 

l'I .t s c h' Anleitun · 
~issenschaftlichen iot~~ 

G 
mschen Arbeiten 
raff-B··h . · 
b . . o m i g, Ar-

eiten im zooJ 
Institut. og. ·zoot. 

Habe!·landt, Anleitun 
zu wissenschaftl b t _g 
sch A . o ll.m-S en rbeiten. 

t.rzy gowsk i, Arbeiten 
;~titu~unstbistoriscben 

/Klemens· . K . 1ew1 c z, Prnkt. M . , 
. logui~us5 mWder Bakterio- nfri cDh.' Englischer Kurs 

E 
• ocben .tmen. 

m el e L · 8 W ' aryngoskopie 
ochen. ' 

SachaaJber A 
sp· lk ' ugen-iege nrs 4-6 W 
eben. ' o-

Prausnit B 
1 . z, akteriolo 

H 
iygien. Kurs, 3 Woch~~-

a mm er I B k · . hygi . • a tenolog.­
~mscber Kurs für f bwysikats - Kandidaten 

. ochen. • 
ßJeichsteiner K 

""b ' urs 
uWer Zahnheilkunde 6 

ochen M M" ' w· 11 ' o i Fr 
' u e r ~nd Pr a n s n i t z 

Bakter10Jogisch-h . , 
Kurs 3 W ygien. 

' ocben. 

1 
I 

~' 
r 

-

.0 

...c 
<) 

"' z 

Theologie 1 Rechts· und Staats· 
wissenscltaften 

1 

1 
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Gesamte Heilkunde Philosophie 

IK~_tschner, PraktischeJPuntschart, German. Pregl, Über einige in der ,Ueinong u. Witasek, 

geschieht!„. Seminarsaal. physiko-chemiscb. Mes- Laboratorium. 
Ubungen, 1 St. 1 Seminar, 1 St„ rechts- Physiologie gebriiucbl. Arbeiten im psycholog. 

Anders, Ostcl'l". Ag\·ar- sungsmethoden, 1 St. Spitze r, Psycliologie der 
1 recht, 2 St. Ho fm a n,p, Medizinisch Gehörsempfindungen u. 1 

I
G n m p 1 o w i c z, Staat - ehern. Ubungen, 4 St. Gehörswahrnehmungen, 

recht!. Seminar, 2 St„ K o s s 1 er, Klinische Dia 3 St. 
staatswissenschaftl. Se· gnostik, 2 St. - Geschichte der fran -1 
minarsaal. P fe i ffe r, Klinik del· zösischen Philosophie 

ß y 1 o ff, Die besonder~n Lnngentuberknlose ein- dos 18. Jahrhunderts, 
Verfahrensarten d es schließlich Therapie, 2 St. 
österreichischen Straf- 1 St. 1s t rein t z, Elektrochemie, 
prozeßrechts, 2 St. wö- Z in g er 1 e, Syphilitische 3 St. 
chentlich, Hörsaal XIII. Erkrankungen des Ner- Hemmelmayr, Chemh· 

- Die peinliche Gerichts- vensystems, 2 St. der Metalle, 1 St. 
ordnung Karls V„ 1 St., Hartmann, Psychosen - Organisch - chemiscbll, 
Hörsaal XIII. . und Nervenkrankheiten Analysenmethoden, 1 St. 

- Praktische Übungen des Entwicklungsalters, D o e lt er'·· Kristallogra-
aus dem österr. Straf- 2 St. phiscbe Ubungen, 1 St., 
recht und Strafprozeß Sc h o 1 z, Die pbysikali Petrographische Exkur-
recht, 2 St„ Hörsaal XIII. sehen Untersuchungs- sionen. 

Petritsch, Volkswirt- methoden, 2 St. Palla, Praktikum aus der 
schaftlicbe Seminar- - Pathologie u. Therapio Morphologie u. Systema· 
übungen, 1 St., im der Nierenkrankheiten, tik der Algen, 2 St. 
staatswissunschaftlichen 1 St. - Praktikum a. d. llforpho 
Seminarsaal. Tobe i t z, Die Infektions · Jogie u. Systematik der 

Lukas, Grundzüge des und sogenannten Allge- Pilze, 2 St. 1 
deutschen Reichs-Staats- mein-Erkrankungen der - Praktikum a. d. Morpho­
rechts, 2 St. Kinder, 2 St. logie d. Phanerogamen,! 

Wenger u. Meringer, Barnick, Praktischer 2..ßt. 
Die Inschrift von Gortyn, Kursus in der Ohren - Ubungen im Bestimmen 
2 St. heilkundc, 2 St. schwieriger einbeimi-

E!b n er, Die chirurgischen scher Phanerogamen· 
Erkrankungen d.Kindes- Familien, 2. St. 
alters u. deren Behand- Fr i t s c h, Ubungen im l 
Jung,_ 3 St. Untersuchen und Be-

p a yr, Überallgem. chirur- stimmen einheimischer 
gische Pathologie und l\:[oose, 2 St. 
T.l.1erapie, 2 St. Böhm i g, Naturgeschichte 

- Uber Grenzgebiete der der wirbellosen Tiere, 
Chirurgie und inneren 3 St. 
Medizin, 1 St. .. - Einleitung in die ver-

ß i r n b ach er, Uber Re- gleichende Entwick-
fraktion und Akkommo- lnngsgeschichte, l St. 
dation, 2 St. 1\1e11, Die altösterreich. 

B örn er, Ausgew. Kapitel Strafgerichte, 2 St. 
ans dem Gebiet der P e i s k er, Die ältesteu 
Gynäkologie, 2 St. slavogermanischen Be­

,' t ein b ü c b e 1, Patho- ziehungen u. ihre sozial· 
logie und Therapie des geschichtlichen Folgen, 
Wochenbettes, 1 St. 2 St. 

- Gyniikologiscbe Pro- Meringe r, Vergleichen-
pädeutik, 2 St. de Grammatik der latei­

nischen Sprache, 3 St. 

6* 



44 

Theologie Rcclifs- und Staats­
wissenschaften Gesamte Heilkunde 

-, 
Philoso11l1ic J 

1 • 1 -1 
l ~ieringer mit Wenger, Prausnitz, Kolloqnium /Meringer Indogermani-

Die lns<'hrift v. Gortyn iiber wichtige Kapitel sehe Üb~rngen 2 St„ 
1 2 · t. 1 de~· öffentlichen Gesund- Me1:inger mit \Ve11ger, 

he1tspflPge, 2 St. Die Inschrift v. Gurtyn 
- Bakteriolog. - hygien. 2 St. ' 

Arbeiten fiir Vorge- Mur k o, Lektüre 11. Inte1· 
schritten&. pretation d. Pan Tadensi 

Hammer!, Amgewählt<· von A. Mickiewicz 2St 

1 
Kapitel ans der Lehn· Pi c h 1 er, Münzwese~ YOn 
von d. Infekt.ionskrank Hellas u. Rom 2 St. Vor-

l 
heiten, 1 St. mittag. ' ' 

Schind 1 er, Tierseuchen- - Ovidius - Ilandschriften 
lehren. Veterinärpolizei, mit Lesungen, 1 St., Vor 
3 St. mittag. 

1 
- W:1ppen von Österreich 

und Ungarn, 1 St., Vor· 
mittag. 

1 

Mo r ich, Einfübrnng in die· 
euglische Sprnche, 2 St 

1 
- Englischer Kurs für 

Damen, 2 St. 
Niets c b, T!Jeoretisch-

praktisc!Je Übungen aus 
dem Gebiet des Schul 
turnens, 4 St. 

Üb ersicht 
iiuer die Zahl der Studierenden im Winter-Semester 1903/1904. 

Üslorr.-ung. llonarthie 

Im Reichsrate 
vertretene Länder der Ausländer Zuiammen Könifeiche nngar. Krone 

und änder 

Theologen, immatrikulierte 96 2 ~ 2 100 
} 104 

außerordentliche 2 2 4 

Juristen, immatrikulierte 672 31 17 720 

l n außerordentl. Hörer 48 3 51 804 
Hospitantinnen 31 2 33 

Mediziner, immatrikul. Hörer 147 44 13 204 l 325 " 
Hörerinnen . 3 3 

außerordentl. Hörer 95 16 7. 118 
Hospitantinnen 

Philosophen, immatrikul. Hörer 241 9 15 265 
„ 

" 
Hörerinnen . 6 1 7 

außerordentl. Hörer . 81 7 11 99 
5L8 

" 
„ Hörerinnen 38 1 3 42 

" 
Hospitantinnen 51 6 4 61 

Pharmazeuten 22 4 18 44 

1533 12G D2 1751 
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